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Die Scharfmacher an der Arbeit.

Kaum iſt die Nachricht verbreitet worden, daß
das Centrum und die vationalliberale Partei be
ſchloſſen haben, die „Zuchthausvorlage“ einer
Commiſſion nicht zu überweiſen ein Beſchluß,
dem jedenfalls die ganze linke Seite auch beitreten
wird ſo ſind die Scharſmacher an der Arbeit,
um wit der Auflöſung des Reichstags zu drohen.
Das Organ der Großinduſtriellen, die „Berl.
Neueſt. Nachr.“, ereifert ſich namentlich darüber,
daß die Nationalliberalen unter Führung der Abgg.
v. Heyl und Baſſermann dem Geſetzentwurf einfach
ablehnend gegenüberſtehen und ſie meinen, daß den
Herren die genügende Erfahrung noch abgehe, um
die Tragweite ihres Schrittes zu ermeſſen. Das
Blatt ſährt dann fork: „Nach der ganzen Vorge
ſchichte des Geſetzentwurſs halten wir für ausge
ſchloſſen, daß die Regierung dieſe Ablehnung ruhig
hinnehmen könnte wie die der Umſturzvorlage und
des Vereinsgeſetzes. Unzweifelhaſt wohlmeinende
Stimmen geben ihr den Rath, ihren Geſetzentwurf
Zurückzuziehen. Wollte ſie ihn befolgen, ſo würde
ſie ihrem Anſehen einen vernichtenden Stoß ver
ſetzen. Jhre Ankwort auf die Ablehnung könnte
nach der Anſicht erfahrener Parlamentarier unter
anderen Verhältniſſen nur die Auflöſung des Reichs
tages ſein. Will die Regierung jetzt die Verant
wortung ſür die Hinausſchiebung übernehmen, ſo
wird man ſich eben in Geduld faſſen und hoffen
müſſen, daß die Einſicht bei der Mehrheit der
Ordnungsparteien zum Durchbruch kommt. es muß
energiſch gegen den wachſenden Terrorismus der
Sozialdemokratie vorgegangen und letzterer darf
nicht der Triumph und die eminente Förderung be
reitet werden, welche in einer völligen Ablehnung
des Geſetzentwurfs zum Schutze des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes Uegen würde. Das Organ
der Groß induſtriellen ſollte doch nicht ſo früh ſchon
mit dem äußerſten conſtitutionellen Mittel, der
Auflöſung des Reichstags, drohen. Nichts könnte
der Sozialdemokratie erwünſchter ſein, als eine
ſolche Kraflprobe bei einem Geſetzentyvurf, der ſelbſt
in den Kreiſen der Induſtrie nur verhältnißmäßig
wenig Anhänger hat. Jn dieſem Kampfe würden
wahrſcheinlich die konſervativen Parteien ganz allein
der überwiegenden Mehrheit des Volkes gegenüber
ſtehen. Ein Wahlkampf mit dieſer Parole
darüber iſt man bis weit in die gemäßigten
Parteien hinein einig würde das wirkſamſte
Mittel ſein, um die Sozialdemokratie auf das platte
Land zu bringen. Wenn die Reichsregierung ſich
Aus dem Verlaufe der bevorſtehenden erſten Leſung
davon überzeugt haben wird, daß eine Kraftprobe
um dieſes Entwurfes willen ein ſchwerer Mißgriff
ſein würde, ſo wird ſie es ſich ſicherlich zehn Mal
überlegen, ob ſie dem Rathe des Organs der
Groß induſtriellen folgen ſoll.

e mPolitiſche Ueberſicht.
Ein deutſches Geſchwader hat bekanntlich

vor einigen Wochen den Hafen von Liſſabon
beſucht. Ueber die Vorgeſchichte verbreitet der
Mancheſter Guardian folgende aäbenteuerliche Mit
theilung: Die Delagoabai Frage beſchäftigt
ſeit einigen Jahren das Schiedsgericht, deſſen Ent
ſcheidung für nächſten Oktober angekündigt iſt. Es
verlautet nun, der deutſche Geſandte in Liſſabon
habe die Erledigung beſchleunigen wollen, und um
ſeinen Argumenten mehr Gewicht zu geben, habe er
erwähnt, ein deutſches Geſchwader werde binnen
kurzem nach Liſſabon kommen. Ob dies wirklich
eine ernſte Drohung war, oder nur eine ſcharfe
diplomatiſche Wendung, wird nicht berichtet. Das
Reſultat muß aber ſür den Geſandten überraſchend
geweſen ſein, denn auf einen Wink von Seiten des
Hofes telegraphirte der engliſche Geſandte in Liſſabon
an den Kommandanten des Kanalgeſchwaders und
erſuchte ihn, auf der Rückfahrt nach England Liſſabon
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angulaufen. Das Geſuch wurde bereitwillig efüllt,

und bei Ankunſt des deutſchen Geſchwaders war ein
ſtarkes britiſches Geſchwader da, um die Schiffe des
deutſchen Kaiſers zu begrüßen. Wie es heißt, wird
nuymehr der König von Portugal in kurzem Eng
land beſuchen, um der Königin für den neulichen
Beſuch des Kanalgeſchwaders in Aſſabon zu danken.

Frankreich. Nach den lehten Pariſer Depeſchen
kommt die Miniſterkriſe nicht vom Fleck. Die
Combination Poincare ſcheiterte an der Drey
fus-Frage. Die Sozialiſten und Radikalen
fordern die ſtrengſte Beſtrafung von Mercier,
Gonſe, Boisdeffre und aller Schuldigen, wogegen
die Gemäßigten ſich mit der Penſtonirung der ge
nannten Generale begnügen wollen. Die ganze
Miniſterkriſe dreht ſich um dieſe Frage. Der
Präſident Loubet hatte am Sonnabend Vormittag
eine Beſprechung mit Fallieres und Deschanel.
Nachmittag wollte er die Anſichten Briſſons,
Melines, Ribots und Rouviers hören
Eine Note der „Agence Havas“ beſagt: Mehrere
Blätter fahren fort, Caſimir Perier in die
Dreyfus Angelegenheit hineinzuziehen, indem ſie von
diplomatiſchen Zwiſchenfällen ſprechen, in die er ver
wickelt geweſen ſei, indem ſie der Tragweite von
Schritten, die er gethan, eine falſche Bedeutung
geben und ihm Aeußerungen in den Mund legen,
die er nicht gethan hat. Caſtmir Perier wußte, ſo
ſeltſam das auch klingen mag, zu der Zeit, als er
Präſident der Republik war über ne Angelegen
heit nichts weiter, als was er unter ſeinem Eide
vor dem Kaſſationshofe ausgeſagt hat. Was alle
Gerüchte anlangt, die man bezüglich ſeiner Hand
lung weiſe, Schritte und Erklärungen als begründet
hinzuſtellen ſucht, ſo wird er ſich hinſichtlich ihrer
vor dem Kriegsgericht in Rennes äußern.

Jkalien. Die italieniſche Deputirtenkammer
ſehte am Freitag die Berathung der Vorlage betr.
die politiſchen Maßnahmen fort. Nach einer
lebhaften Debatte wurde auf Antrag Arcoleos, der
von Rudini und Sonnino warm unterſtützt wurde,
der erſte Artikel unter großer Erregung an die
Comniſſion verwieſen und die Sitzung geſchloſſen.

Fpanten. In Spanien ſollen die dem Finanz
budget durch den Krieg geſchlagenen Wunden durch
weiſe Sparſamkeit geheilt werden. Nach Meldungen,
die aus halbamtlicher Madrider Quelle ſtammen,
wird die Regierung den Cortes ein Budget vor
legen, welches das Gleichgewicht in den Einnahmen
und Ausgaben auſweiſt. Die Deputirten
kammer hat ſich am Freitag konſtituirt. Pidal
wurde zum Präſidenten wiedergewählt. Jm
Senat ſetzte Almenas am Freitag die Angriffe
gegen die Generale fort und verlangte, vaß der
frühere Kriegsminiſter Correa wegen der Kapitulation
von Santiago vor ein Gericht geſtellt werde.
Almenas ſchloß ſeine Rede, indem er ausführte,
daß Silvela ebenſo wie früher Sagaſta ſein An
ſehen eingebüßt habe. Die Beſchlagnahme
von 4000 für die Karliſten beſtimmten Ge
wehren in Arcachon wird lebhaft erörtert Man
ſieht darin den Beweis, daß die Karliſten nicht
ruhen Bedenklich iſt beſonders der Umſtand, daß
ein engliſches Schiff den Transport bewerkfſtelligte,
und dies veſtaätigt den Verdacht daß von dieſer
Seite die Karliſten unterſtützt werden. Die Karliſten
erklären, wenn 4000 Gewehre abgefaßt worden
wären müßten 8000 bereits ins Land gelangt ſein.

S Der nene Geſandte der Vereinigten
Stagten überreichte am Freitag der Königin
Regentin in feierlicher Audienz ſein Beglaubigungs

ſchreiben
Dürket.

Zwiſchen falls hat der
in Konſtantinopel am Freitag
energiſche Vorſtellungen wegen des aus Belgrad
gemeldeten Uebertritts zweier von Nizamſoldaten
begleiteten albaneſiſchen Banden bei Jablonitza im
Diſtrikt Wranja erhoben.

Wegen des ſerbiſch alba niſchen
ſerbiſche Geſchäftsträger

im diz Palaſt

Er führte in ſeiner Be
ſchwerde aus, daß Serbien gezwungen ſei, die von

ihm vorbereitete Maßregeln in Ausführung zu
bringen, falls nicht von Seiten der Türkei Abhilfe
geſchaffen werde. Der Sultan ertheilte dem
türkiſchen Geſandten in Beſgrad Befehl, die Ent
ſendung eines ſerbiſchen Commiſſars zu beantragen,
welcher mit den Kürkiſchen Beamten eine Unter
ſuchung an Ort und Stelle einleiten ſolle. Nach
Angabe von türkiſcher Seite ſollen an der Grenze
zwei türkiſche Gendarmen erſchoſſen worden
ſein. Jn Konſtantinopel wurden als Urheber
der Maueranſchläge in Pſfamatia drei angeblich
als Vertrauenslente im Dienſte der türkiſchen Polizei
ſtehende Armenier verhaftet.

Bſtaſten. Jn Ching ſcheint Jtalien nun doch
noch zu ſeiner „Pachtung“ kommen zu ſollen. Der
„Times““ wird aus Shanghai vom 16. Juni
gemeldet der Gouverneur von Tſchekiang habe, wie
er ſelbſt telegraphirt, vom Tſungli Namen die Mit
theilung erhalten daß eine befriedigende Regelung
der italieniſchen Forderungen bevorſtehe; doch ſei die
Meldung bis jetzt nicht beſtätigt worden. In den
Kreiſen der einheimiſchen Beamten in Shanghai
meldet die „Times“ weiter, ſei man allgemein der
Anſicht, daß die Kriegsvorbereitungen der Kaiſerin
Italien ſowohl wie den übrigen Mächten Beſorgniß
eingeflößt haben. Das heißt alſo, die Mächte
hätten Angſt vor der KaiſerinRegentin von China.
Daß die chineſiſchen Zopfträger dieſer Meinung ſind,
kann zutreffen Oder macht China gegen Europa
mobile Jm Golf von Peiſchili wird in nächſter Zeit
die Ankunft von ſechs neuen chineſiſchen Kriegsſchiffen
erwartet, welche für das chineſiſche Nordgeſchwader
beſtimmt ſind. Vier derſelben ſind in Deutſchland
zwei in England gebaut

Südafrika. In Transvagal herrſcht keine
kriegeriſche Stimmung In einer Verſammlung von
etwa 5000 Bürgern wurden am Donnerstag in
Johannesburg mehrere Reſolutionen angenommen, in
welchen die Vorſchläge des Präſidenten Krüger und
die Handlungsweiſe des Volksraads gebilligt werden,
ferner dem Vertrauen Ausdruck gegeben wird, daß
der Präſident und die heiden Raads fähig ſeien,
alle Streitfragen zu regeln. Die Reden, die gehalten
wurden, zeichneten ſich beſonders durch ihren ge
mäßigten Ton aus. Unter Anderen ſagte Komman
daut Viljoen, er würde zwar bis an ſein Ende für
die Unabhänigkeit des Landes eintreten, man wünſche
jedoch Frieden und ſei des Krieges und der allge
meinen Aufregung müde. Aus England
kommen mehrfach Nachrichten über Truppen
transporte nach Südafrika So meldet die
Londoner Daily Mail, daß drei Batterien des Royal
Regiment of Artillery mit 15 Offizieren und 507
Mann am 15. Auguſt Alderſhot verlaſſen und ſich
nach Ladyſmith (Natal) begeben.

Nordamerika Auf den Philippinen
können ſich die Amerikaner der Filipinos kaum er
wehren. Nach einer bereits in vor Nr. mitgetheilten
Depeſche des Generals Otis griffen die Filipinos
unter Führung Aguinaldos die Amerikaner bei San
Fernando an, wurden jedoch mit ſehr ſchweren
Verluſten zurückgeſchlagen. Die Amerikaner hatten
a Verwundete Aguinaldo, der Führer der
Filippinos, ſoll einer Newyorker Meldung aus
Manila zuſolge von den Anhängern des jüngſt er
mordeten Führers Luna ermordet worden ſein.

Deutſchland.

Berlin, 19. Juni. Ueber den Sommeraufent
halt der Kaiſerin ſchreibt man Die Prinzen
Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim, ſowie
Prinzeſſin Luiſe treffen Mittwoch 21. Juni, in
Herchtesgaden ein. Die Kaiſerin folgt mit den drei
älteren Söhnen erſt Ende Juni oder Anfang Juli
nach. Der Tag ihrer Ankunſt iſt noch nicht be
ſtimmt. Die Königin von Sachſen hat ſich
am Freitag in Sibyllenort durch einen Fall im
Zimmer eine leichte Verletzung am Kopfe zugezogen
Fieber iſt nicht eingetreten. Die Königin kann



bereits das Bett verlaſſen. Die Prinzeſſen
Heinrich iſt mit beiden Söhnen am Freitag von
Kreuznach nach Kiel abgereiſt. Am Sonnabend
Vormittag traf Prinzeſſin Heinrich nach ſtebenmonat
licher Abwesenheit mit den Prinzen in Kiel ein.

(An eine Aeußerung des Reichs
kanzlers von Hohenlohe) über eine Ab
rüſtung erinnert die „Berl. Zig. Fürſt Hohen
lohe ſagte: „Die Anſpannung der Wehrkräfte, wie
ſie zur Zeit in Europa getrieben wird, und wie ſie
auch in der nächſten Zeit nicht aufgegeben werden
kann, dieſe, ich möchte ſagen epidemiſche Zunahme
aller Rüſtungen in Europa iſt für die Dauer nicht
durchzuführen. Der finanzielle Ruin der
Staaten, die Verarmung der Bevölke
rungen würde die unausbleibliche Folge
ſein. Es iſt undenkbar, daß nicht endlich ein
Umſchlag zur Beſſerung erfolge, daß nicht die Er
kenntniß der Nothwendigkeit des Friedens zum
Durchbruch komme. Laſſen Sie mich mit dem
Ausdruck der Hoffnung ſchließen, daß in nicht zu
ferner Zeit die beſſere Einſicht den Sieg davon
tragen werde, daß es gelinge, die Mittel zu finden,
Uns von dieſem troſtloſen Zuſtande zu be
freien.“ Dieſe Aeußerung ſtammt allerdings
aus dem Jahre 1868, als der gegenwärtige Reichs
kanzler bayeriſcher Miniſterpräſident war, und iſt
im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe gefallen.

(Der Kultusminiſter) hat ſeinen be
kannten Erlaß wegen Verhütung von Ueber
ſchreitungen des Züchtigungsrechts in
den Schulen den Provinzialſchulcollegien mit
folgendem Anſchreiben überſandt: Abſchrift erhält
das Königliche ProvinzalSchulcollegium mit dem
Veranlaſſen, die SeminarDirectoren ſeines Bezirkes
zu beauftragen, in entſprechender Weiſe die Semi
nariſten im pädagogiſchen Unterrichte und in der
Thätigkeit in der Uebungsſchule zu richtiger Hand
habung der Schulzucht eingehend anzuleiten und
insbeſondere auch von vornherein anzuweiſen,
grundſätzlich die Anwendung von Züchtigungen zu
vermeiden und gute Zucht durch angemeſſene
unterrichtliche und erziehliche Einwirkung zu erzielen.
Es muß zugleich dabei vorausgeſetzt werden, daß
hierin die Lehrer des Seminars und beſonders die
Ordinarien der Uebungsſchule den Seminariſten zum
guten Vorbilde dienen. Sollten einzelne Lehrer,
namentlich aber Ordinarien der Schule, dagegen
fehlen und durch Neigung zum Züchtigen den
Seminariſten ein für ihre weitere amtliche Thätigkeit
ſchädliches Beiſpiel geben, ſo iſt ernſtlich dagegen
einzuſchreiten, erforderlichenfalls ſolchen Lehrern die
Thätigkeit in der Uebungsſchule zu entziehen ins
beſondere iſt eventuell das Ordinariat der Schule
einem andern Lehrer zu übertragen.

(Die Friedensconferenz) ſoll, wie gus
dem Haag verlautet, Mitte Juli geſchloſſen werden.

Der deutſche Antrag auf unverkürzte Ver
öffentlichung der Sitzungsprotokolle der Friedens
eonferenz dürfte nach der „Pol. Corr.“ doch die Zu
ſtimmung der Mehrheit erhalten. Die Delegirten Ruß
lands ſeien bereits angewieſen, den Antrag anzunehmen.

JnderSchiedsgerichtsfrageſoll Deutſch
land eine Schwenkung vorgenommen haben. Die
Londoner „Daily News berichten aus dem Haag,
es ſei ein Kabinetskurier am Freitag Morgen aus
Berlin mit neuen Weiſungen für den Grafen
Münſter eingetroffen, die derartig ſeien, daß mehrere
Delegirte bemerkten, es ſei dadurch eine neue Lage
geſchaffen, die ſie nöthige, neue Weiſungen von ihren
Regierungen einzuholen, und die Verhandlungen
folglich eingeſtellt und die Sitzung aufgehoben
werde. Jn einigen Kreiſen werde geglaubt, daß der
deutſche Kaiſer ſich in der Schiedsgerichtsfrage
anders beſonnen habe.

(Die Steuerbehörde) in Erfurt zieht
jetzt auch die Einkommen der ſozialdemo-
kratiſchen Agitatoren, die ſie aus ihrer
Agitation genießen, zur Steuerpflicht heran.
Folgendes Schreiben der Steuereinſchätzungsbehörde
iſt dem „Genoſſen“ Berges, Maurer und ſozial-
demokratiſcher Agitator in Jlversgehofen bei Erfurt,
zugegangen „Jn Erwägung Jhrer protokollariſchen
Angaben zur Einkommenſteuerberufung erſuche ich
Sie, nach binnen acht Tagen anzuzeigen, ob bezw.
welche durchſchnittliche Jahreseinnahme Jhnen aus
Jhrer Thätigkeit im Intereſſe der ſozialdemokratiſchen
Partei erwächſt.“

Colonialpolitik.) Aus Deutſch
Südweſtafrika meldet das D. Col.-Bl.: Eine
Verordnung des Gouverneurs hebt die wegen der
Rinderpeſt getroffenen Ausnahmemaßregeln auf,
da die Seuche erloſchen iſt. Die Eiſenbahn iſt
Anfang Mai bis Jakalswater eröffnet und dem
Verkehr übergeben worden. In Deutſch Südweſt
afrika muß es in einzelnen Theilen im letzten Jahre

Schuner „Elſte“ iſt in der Admiralitätsgruppe ver
loren gegangen
Meldung des Kapitäns von den Eingeborenen an

gegriffen worden und mußte von den Waffen
Gebrauch machen, um ſich die Angreifer vom Leibe
zu halten.

Reichstag genehmigte heute in zweiter Leſung die Vorlage

agrariſcher Seite wurde abermals,

Lroſtlos ausgeſehen haben. Die Berichte der
geſellſchaft, die im D. Col.Bl.

darüber, daß ſich die

ſonders ſchwer aber“, ſo heißt es wörtlich in den
Miſſionsberichten, „wurde das Land, namentlich
Hereroland, von einer Art Malariafieber
heimgeſucht. Faſt alle unſere dortigen Miſſionare
und deren Frauen lagen danieder. Viel ſchwerer
als die Miſſtonare wurden aber die Eingeborenen
von dem Fieber betroffen. Die Zahl der Todesfälle

übertrifft in unſeren Gemeinden die der Geburten
um mehr als das Doppelte, ja im einzelnen um

das Vier und Sechsfache.“ Ovambbolan d
„hat ein tropiſches Klima und deshalb ſeine regel
mäßige Fieberzeit.“ Der Bericht beklagt ferner als
das ſchwmerzlichſte Erlebniß des vergangenen
Jahres den Ausſchluß des Miſſtonars Schröder
in Gibeon, der nicht mit den Miſſionaren,
„am wenigſten aber mit der ihm vorgeſetzten ir di
fchen Obrigkeitrauskommen“ konnte.
an einer anderen Stelle, in Otjimböngue, wurde
das ſonſt gute Einvernehmen mit der Regierung
geſtört, doch hofft der Bericht, daß diefe Angelegen
heit nunmehr erledigt iſt und weitere Conflikte
mit einzelnen Beamten nicht mehr vorkommen, „da
es allen unſeren Miſſtonaren ein ernſtes Anliegen
iſt, ſich in die neuen ſchwierigen Verhält
nifſe, die das Nebeneinanderleben von
Europäern und Eingeborenen mit ſich bringt,
einzuleben und der Regierung und ihren Vertretern
den nach Gottes Wort ſchuldigen Gehorſam zu
leiſten.“ Aus dem Bismarck Archipel
meldet man: Jn Hubertshöh iſt der Eingeborene,
der vor ca. 18 Monaten den Führer des Schuners
„Sea Ghoſt“ ermordet hat, am 8. April ſtandrecht
lich erſchoſſen worden. Das Vermeſſungsſchiff
„Möwe“ iſt am 18. April nach Buka in der
deutſchen Salomonsgruppe abgegangen, wo nach
weiteren Eingeborenen, die bei der „Kea Ghoſt“
Affäre betheiligt ſind, gefahndet werden ſoll. Der
auf Neu Mecklenburg anſäſſige Händler Peterſon
hatte im Februar zwei Bovote ausgeſchickt, um mit
den Jnſulanern Tauſchgeſchäfte zu treiben. Eines
Nachts, als die Beſatzungen beider Fahrzeuge
ſchliefen, ſind indeſſen die biederen Neu Medken
burger über die Unglücklichen hergefallen und haben
ſie bis auf den letzten Mann erſchlagen und auf
gefreſſen, während die beiden Kähne zerſtört worden
find. Der der Firma Herrnsheim u. Co. gehörige

S

Die Beſatzung iſt nach einer

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 17. Juni.) Der

betr. Verlängerung des engliſchen Handels
proviſoriums, mit der vom Abg. von Levetzow bean
tragten Aenderung, daß die Vollmacht des Bundesraths
nur bis zum 30. Juli 1900 verlängert wird. Von

wie in der erſten
Berathung, der Verſuch unternommen, einen ZJollkwrieg
gegen England zu entfeſſeln. Zu dieſem Zweck hatten
die Abgg. Frhr. v. Wangenheim, Dr. Roeſicke-Kai
ſerslautern und Dr. Hahn vom Vorſtand des Bundes
der Landwirthe einen Antrag eingebracht, wonach die Er
mächtigung zur Gewährung der Meiſtbegünſtigung nur für
den Fall gelten ſollte, daß im britiſchen Reiche oder in den
Theilen deßelben die Meiſtbegünſtigungsverhältniſſe eine
Verſchiebung zu Ungunſten der Angehörigen oder Exzeug
niſſe des Deutſchen Reiches nicht erfahren, und daß nament
lich in den britiſchen Colonien und auswärtigen Beſitzungen
eine ungünſtigere Behandlung der Angehörigen oder
Erzeugniſſe des Deutſchen Reiches als der Angehörigen
und Erzeugniſſe des großbritanniſchen Mutterlandes
nicht eintritt. Die Ermächtigung ſolle ferner nur
unter der Vorausſetzung gelten, daß nicht die
Zölle britiſcher Gebietstheile in einer die deutſche
Ausfuhr benachtheiligten Art verändert werden.
Dieſer Antrag war eigenes Fabrikat der Vorſtands
mitglieder des Bundes der Landwirthe, das nur noch die
Unterſtützung der Antiſemiten gefunden hatte. Weiter
lagen vor Reſolutionen der Konſervativen, welche
die Regierung erſuchten, die Aufſtellung eines neuen General
tarifs zu beſchleunigen, ferner gegebenen Falls die Beibrin
gung von Urſprungserzeug niſſen vorzuſchreiben
und noch in dieſer Seſſion eine Novelle zum Zoll
tarif vorzulegen, wonach Ländern gegenüber, welche Werth
zölle haben oder deutſche Schiffe und Waaren ungünſtiger
behandeln als diejenigen anderer Staaten, die Erhebung
on Werthzöllen und Zollzuſchlägen bis zu 300

Proz. der tarifmäßigen Abgaben oder bis zu 50 Prozent
des Werthes der Waaren durch kaiſerliche Verordnung ein
geführt werden können.

itte Leſung wurt en Anträge nach dieſer Richtung
r

F das Handelsab

geſetzt.
Sonntag, den 16. Juli, Vormittags, die
verſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule abge
halten werden.

dritte Lefung des engliſchen Handelsproviſoriums, die erſte
Berathung der „Zuchthausvorlage“ und die wiederhotte
Abſtimmung über den Antrag Prinz Schönaich-Carolath
betr. das Straßburger Goethe Denkmal. t

Herr v. Miquel läßt in der „Nordd. Allg.
Ztg.“ über ſein angebliches Jntervitew bei der
Canalvorlage durch einen Gewährsmann der
„Braunſchw. Neueſt. Nachr.“ Folgendes veröffent
lichen „Der widerſpruchsvolle Jnhalt dieſer Mit
theilung trägt den Stempel der Unrichtigkeit an der

Stirn. Ein ſolches Jnterview hat überhaupt nicht
ſtattgefunden. Es kann ſich nur um gelegentliche
Aeußerungen handeln, die vollkommen falſch aufge
faßt, aus dem Zuſammenhange geriſſen und un
richtig wiedergegeben ſind.“ Es wäre werthvoll,

zu erfahren, welche gelegentlichen Aeußerungen falr che gelegentlich ßerungen falſchaufgefaßt worden ſind. Handelt es ſich hierbei um
die Nachricht über eine Abſicht des Kaiſers, das

Abgeordnetenhaus im Falle der Ablehnung der
GCanalvorlage aufzulöſen oder um die Erklärung,

daß die Regierung bereit ſei, der Landwirthſchaft
einen Getreidezoll von 5--6 Mk. zu gewähren

Provinz und Umgegend.
4 Magdeburg, 12. Juni. Dem Vorſtand des

hieſtgen 2. Reichswaiſenhauſes iſt vor wenigen
Tagen eine Schenkung von 1000 Mark zu
gegangen, die der am 29. April d. J. in Dresden
verſtorbene Privatmann Otto Karl Grötzſch dieſem
aus den Mitteln der Deutſchen Reichsfechtſchule

erbauten Waiſenhauſe teſtamentariſch vermacht hatte.
Die Einweihungsfeier des neuerrichteten Reichs

waiſenhauſes in Salzwedel iſt nunmehr auf Sonn
abend, den 15. Juli (Empfangsabend Freitag), feſt

Jm Anſchluß an die Einweihung wird
Haupt

Méeiningen, 10. Juni. Jm Jahre 1848
wurde der damalige Hofmarſchall des Herzogs
Bernhard. von Meiningen, Frhr. v. Minutoli,

von ſeinem Diener Wagner aus Eiferſucht er
ſchoſſen. Der Diener hatte ſeinen Herrn im

engliſchen Garten aufgelauert und mit einem Jagd
gewehr getödtet Wagner wurde zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurtheilt und trat ſeine Strafe im
Zuchthaus zu Untermaßfeld gn. Beim Regierungs
antritd des jetzigen Herzogs Georg wurde Wagner
nach 18fährigem Aufenthalt im Zuchthaus be
gnadigt. Er wanderte nach Amerika aus, gründete
in Baltimore ein Heim und wurde mit den Jahren
ein wohlhabender Mann. Jetzt iſt der 71 Jahre
alte frühere Diener in ſeiner alten Heimath einge
troffen, um dieſe wieder einmal zu ſehen und dem
Herzog, dem er ſein neues Leben verdankt, Dank
abzuſtatten. Dieſer Tage hat ihn der Herzog in
Audienz empfangen. Der Herxzog drückte ſeine
Freude darübey aus, daß er vor 33 Jahren an
ſcheinend keinen Unwürdigen begnadigt habe.

v h —J»vv—Bermiſchtes
(Der Notar Oskar Kraufe) in Düſfeld of

iſt ſeit Dienſtag flüchtig. An dieſem Tage erfolgte durch
die Staatsanwaltſchaft eine Reviſion der Amtsräume
Krauſes, die unter Siegel gelegt wurden. Den Trauxing
Hrauſes fand man im Geldſchrank ein gewöhnlich im
Schreibtiſch aufbewahrter Revolver war nicht mehr zur Stelle.
Krauſe ſoll verſchiedene Summen veruntreut haben, unter
andern auch Beträge, die für den Stempelfiskus beſtimmt
waren. Wenige Stunden vor der Reviſton wurde noch ein
Bureauvorſteher, der Krauſe ſeine Exſparniſſe im Betrage
von 8000 Mk. zur Löſchung einer Hypethek überggb, um

dieſen Betrag geſchädigt.
(Verhaftet) wurde auf Verlangen des Wiener

Stagatsanwaltes in Chicago der Tiſchler Bartholomäus
Koſt aus Pilſen, der unter dem Verdacht ſteht, einen
Raubmord an 2 Frauen begangen zu haben, die er durch
Eheverſprechen an ſich lockte. Wir haben über den ſenſatio
nellen Fall bereits früher berichtet.

(Ovationen für einen Dieb.) Das tſchechiſche
Arbeiterblatt Pravo Lidu“ theilt mit, daß dem ehemaligen
Bürgermeiſter des Prager Vorortes Wrſchowitz, einem
Herrn Jan da, der wegen Theilnahme an fort geſetzten
Diebſtählen auf den Prager Bahnhöfen eine mehr
monatliche. Gefängnißſtrafe abgebüßt hat, am Fronleich
namstage ſeitens des Veteranen vereins unter
Führung. des Gemeinderathes Kleczka beſondere Ehrungen
erwieſen wurden. Herr Kleczka und 2 Veteranen begaben
ſich in die Wohnung des Herrn Janda und überreichten
ihm als Zeichen der Ehrung und Werthſchätzung einen
Fronleichnamskranz. Herr Janda trat, ans Fenſter und
dankte den draußen ſtehenden Veteranen. Die ſalutirten,
ſchwenkten die Fahne und ſlimmten unter Muſikbegleitung
die ſchechiſchen Nationallieder „Kde domov muj!“ und „Hej
Slovane!* an. Hierauf defilirte vor dem Hauſe noch die
Gemeindeſpritze.

Ein heiteres Skatgeſchichtchen.) Ju einem
oberſchleſiſchen Orte des Kreiſes L. hatte der Kreisſchul
inſpektor jüngſt Prüfungen abgehalten, die recht zufrieden
ſtellend verlief. Jn der Wohnung des Hauptlehrers
richtete der Reviſor wie zufälläg an dieſen die harmloſe

möchte nur bitten, den Kollegen von oben nicht gar zu
oft zu at zu veranlaſſen; Sie ſind nämlich dieſerhalb
bei mi klagt worden Tableau!
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Friſche Erdbeeren, à Ltr. 60 Pf.
Friſch geräucherten Aal, Kieler
Speckbücklinge, feinſte Jsländer

S

Teschings
m Revolver,

größte Auswahl am Platze, in Cal. 5, 6, 7,
D. 12 amm, ſowie Munition dazu, liefert als
Jängjährige Specialität,

billiger als jede Concurreuz
C. Hübenthal, Vüchſenmacher,

Halle, Leipziger Str. 86,
Ecke der Gr. Branhausſtrafze.

Billigſte Bezugsquelle
ſämmtl. and. Waſfen, Munitions

und Jagdartikel.
Augelgeräthſchaften.

Reparaturen jeder Art
ſolid und vreiswürdig.
Alte Waffen jeder Art

kaufe und nehme in Zahlung an.
Jlluſtrirte Preis Conraute gratis

verkauft zu und unter Einkaufspreis

Ritterſtr. 2.

e

Eine Partie

Kinderſchürzen,
für Mädchen

bis zu 3 Jahren paſſend,
KuahenWaſchAnzüge,

KuahenWaſchBlouſen

Franz Lorenz
Merſeburg,

Ecke Entenplan.
Winn Ahiunglſ

Zum Kinderfeſte

empfehle alle Sorten e
Herren, Hamen- und

Kinderſchuheu. Htiefeln
zu wirklich enorm billigen Preiſen.

Einen großen Poſten

Damen-Knopſſtiefeln
mit und ohne Lackblatt,

per Paar 4 Mark.
Kinder Kaopfftiefeln

Im Jotgellh
Tiſchlermeiſter,

Johannisſtraße 15.
Ausstattungen und

Zimmereinriehtungen-
Kaw- u. Möbeltischieret

Arbeiten für Brandmalerei-
Beste Arbeit bei reellen Preisen

e

40 Mark bis 1,80 Mark.

D. Mende,Schnhteſoht- Anſtalt
Roßmarkt 10.

à Pfd. 10 Pf. 3 Pfd. 25 Pf.

Egypter Zwiebein 86ifenpul ver „röwen

e e mn e h

e 9 SS e

mit dem

Firrd wieder eingetroffen.

A. Barust, Burgſtr. 14.
Zum Kinderfeſte

Smgfehle für Mädchen, Knaben und Kinder
alle Sorten

S Schuhwaaren De

macht die

Wäsehe blen den welss
und giebt derselben einen

angenehmen, frischen Geruoh.
Ist frol von allenLos Seiten vor

SCHUIZ-MARKE. andtheilen und auf nur ohemitseh-wissgengehaftlicker Grundlage

W

S

S
S
S

in ſchwarz und braun
Zw allerbilligſten Preiſen.

WWällu. Grosse,
Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.

Liebig und Gbils Fleiſchertract,
Fleiſch-Peyton, Vouillon-Capſeln,

Houlens, Blooker s Cacaopulver,

deutſches Cacaopulver,

zpricht am Besten für die vorzügliche Qualität.

verfertigt. Seit Jahren in Haushaltungen gowle bel der Armee und Marine eingeführt

Der fortwährend steigende Absatz in

Bsgers Selfenpulver mit dem Löwen

Colonialwaaren-, Drogen- und Seifengeschäften.

Pabrikanten: Esser Gieseke, Leipzig-Plagwitz.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
verkaufe ich zu bedeutend herab
geſetzten
Sommerartikel:

Käuflich in allen besseren

Preiſen ſämmtliche

Chemiſetts, Kragen und
Hkulyen in Htoſf, Hummi,
Vapier. Hommerſtrümpfe
aller Krt, Hommer- Hand
ſchuhe, Hommeruntkerzeuge,
Kindermützen für Knaben

und Mädchen,
diverſe Waumwollgarne,

ſowie verſch. andere Artikel.

G. C. Henckel,
Gotthardtsſtraße 9.

Die Drkenntniss
der einfachsten Dinge
bricht ſich oft ſehr langſam Bahn.

Eine Garnitur

Küchen-Artikel,
alles zuſammen uur 1 Mk.

Fortwährend im Gebrauch zu ſehen. Noch
nie gezeigt

Stand: vor der Adler Drogerie.
Neuheiten in Küchen Krtikeln.

Hax Vünler aus Leipzig.
Dr. Struve's Helters- u. Hoda-

waſſer, Harzer und Wiliner
Hauerbrunnen, Citronen- und

Weinſteinſäure,
Wrauſelimonaden-Wonbons

a 5 Pfg
pa. Himbeer- und Kirſchſaft,

a Pfund 50 Pfa
Anangs-, Erdbeer-, Citronen

Syrup, à Pfund 60 Pfg.
in der

Drogen u. Farbenhandlung
von Oscar Leberl,

Burgſtraße 16.

Thüringer Hof.
Glüerhbold's Sommer Theater.

Heute Dienſtag den 20. d. M. zur Ab
ſchiedsvorſtellung, auf allgemeinen Wunſch

Die Schlacht bei Sedau.
Glierholdl, Director

Reſtaurant Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.
Louis Wassermanm-

Hnubold's Reſtauration.

Schlachtefeſt.
Zur Zufriedenheit.

Morgen Mittwoch

e Schlachtefest
Karl Rudolph

Leicht löelich das Pfo. 2 Mt. u 220 Mt.
Vanille-, Bruch n. Künelchocolade,

à Pfund 1 Mark,
Gaſeler Hafer Cacat, Pacet 1 R

Art. Lahnauns Nährſal Cacao
Dr. Michaelis Cichel-Cacao,

Huorts Hufernehl, Da
vorzügliches Kindernährmittel,

Was Pfund 45 Pf., Pfund 24 Pf-
Kufele s und Neile's Kinderwehl,

empfehle t friſcheſter Waare

Für Wiederverkäufer

empfehle ich große Auswahl in
feinſte powmerſche Bratheringe,

S Liter- Doſe ca. 55/60 Fiſche,
à Doſe 2,70 Mk.,

verkaufe ich zu jedem Preiſe.
Einen großen Poſteneinſte ruſ. Sardinen mit Picels, nr Frottier und Vadetücher,10 d. Wass, à Faß 1,90 Mk

Fr Th. Stephan Wie n dem Vorsehuss-
Condenfitte Schweizerwilch

e Her Drogen u. Farbenhandlung

von Oscar Leberl,
Burglraße 16. haben in der Gärtnerei von

Verein

feinſten Rollnops mit Gukeneinlage Aen und Sonnenſchiruen W

Liter Doſe ca. 45/50, Doſe 2,25 Mk. Einen Poſten vorjähriger Sonneuſchirme

Vogel's Reſtanration,
Heute Dienſtag

2 Schlachtefeſt.
r's Keſtanrant.

Heute

2 Schlachtefeſt.
Einen Arbeiter,

ſowie einige Frauen
(zu halben und dreiviertel Tagen) pro Ta1,40 Mk., werden angenommen t

Lennger Straße 6 a.

Crdheeren. Cinige Handarbeiter
Vorzüglich zu Bowle, täglich friſch, zu Junge Jtalien. Hühner Güntner un

22 aBritz Schacdke, hint. Teichſtraße. ſind eingetroffen A. Pell. Maurermeiſter.



e

empfehle:

Sefdene umnt ändern S Strüm e RnabenOberhemden,Ven S 7 s n an, a r en vrau g. pfe Chemiſettes und Rragen,
CE G änmdler in größter Auswahl und allen Preislagen J 1 Cravakkene e t von 15 Pf. an anfwarte Manſchekken und Cravakten,
Schärpen-Bä meler
in allen Farben, Breiten u. Preislagen.

Höschen, Röcke, Hemden.
Spitzen u. Stickereien

Coxſets 70 Pf. Schürzen.
Perlenhalsketten 30 Pf., Rüſchen.
Kopfkränze 30 Pf., Haarkämme,

Sonnenſchirme 40 Pf.
Außerdem empfehle der vorgerückten Saiſon wegen

garnirte u. ungarnirte Jamen- u. Kinder-Strohhüte
ſowie e e Sonnen h welche im Schaufenſter unmerklich gelitten haben

zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Merseburg, F 7 oren7
kl. Ritterfſtr., Ecke Entenplan.Erompte, weelle edienung, solſde Freise, beste Lamnaree

en Umtauſch vor d Feſte bereitwilligſt geſtattet. T
Sonntag den 25, Juni d. J. bis abends 7 Uhr geöffnet.

ch Hummi, TurnerH an d ſ t h e und Spork-Hürtel,
weiß und couleurt, von 10 Pf. an. x

Schärpen
ſchwarg weiſt roth, 2 Mr. lang, 50 Pf.

RnabenSkrohhüte v. 45 Pf. an.
RnabenSporthemden.
Hoſenträger 25 Pf.

Taſchentücher 5 Pf.

Sonmnertheater Vvoli.
i e on Fe des Gern.Ziehung unwiderruflichVierte Berliner

r am 11. Juli 1899 Hienstas den 20. JP e W l O m 3233 Gewinne Mark 102000 Werth Die Löwenbraut.
Hauptgewinne e z nen en rn Peraſini.onnersta w n zwLot t S G 15 000, 10 900, 000, 8000 M. Dutendbillets n be der erieen

Loose à 1 MarK, auf 10 Toose ein Freiloos, e und Liste 20 Pfg Plätzen, ſind ſtets bei Herrn Fl. May
émpfient und versendet auoh gegen Briefmarken u zu haben.

Carl Heintze, General-Debit, sten er Ein SchneidergeſelleDnter den Linden

Retoſsb an Gr C. g wird auf Woche geſucht Markt 27.
Müillionen Die Miſchungen von Kaiſer's Kaffee ſind in Folge lang d i ch tige Me chani ker

»8jähriger Erfahrung erprobt, wodurch ſich Kaiſer geſucht, die in allen Eyſtemen ſelbſandig
Kaffee einer ſo roßen Beliebtheit arbeiten können. Offerten unter I. 477O Menſ ch en ſf g ß h an Haasenstein Vogler, A. G

erfreut. I Masgdeburg- erbeten.Kaiſer's Kaffeewird direkt aus den Pro trinken O O O O Einen kräftigen Lehrling
ſucht zum 1. Juliduktionsländern importirt und S Rittergutsgärtner R. Just, Tragarthohne Zwiſchenhandel an die Conſumenten Kaiſer S Kaffee. bei Merſeburg.

Gras u. Kleehanenabgegeben.geg den m M wird angenommen.dur zu haben in S Kässner, Gotthardtsſtraße 24,
I Söchſte und medrigſte Marktpreiſei 'H e e e äf S vom 11. bis mit 16. Juni 1899.
S Weizen, pro 100 Kl. 16,20 bis 15, M

do. 1530 bis eR ESerſte do. 17,50 bis 14,50G. m. b. H. a do 6 bis 1450S Erbſen, do. 20 bis IGotthardtsſtr. 32. Merſeburg. Gotthardtsſtr. 22.
9 Sohne do. 20, bis

34 I Karktoffeln, do. 450 bisGrößtes Kaffee-Jmportgeſchäft Deutſchlands zen ber en
J ro 3 30im direkten Verkehr mit den Conſumenten. a e 1,30 bis 110 r

Schweinefleiſch, do. 1,40 bis 1,20S e e Hammelſleiſch do. 1/30 vis 1,20 uS h a a e Kalbfleiſch de 1,30 bis 1,20 7e fang dw 9 utte 40 bis 220e Aunffordernng. Frmilien Feſtichkeit walber O e e
och Alle, welche noch Zehlangen bleibt mein Geſchäft Montag Hen, Iro 100 Kilo 650 bise Kis lenbaeg, mich zu leiſten haben, fordere 19., Dienſtag den 20., und Stroh Siartty o d 3,60 bis 40

Dienſtag ich Hiermit auf, dieſelben inner- Mittwoch er W e
slchlgehtene Waaeeg halt b 8 Tag en an mich abzuführen T vom II bis mit 17. Juni 1899.da i lachte e Be andernfalls ich klagbar w erde. S G e, pro Stück 9. Mk. i 15, Mk.
eng Lindenſtraße 12. Wilhelm l n dem Am, Roßmarkt u
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Dentſchland.
Bexrlin, 19. Juni. Der Kaiſer wohnte geſtern

in Brunsbüttel der Elb, Regatta bei und begab ſich
ſodann an Bord des Schnelldampfers „Fürſt
Biemarck“. Jm Damenſalon dieſes Dampfers nahm
der Kaiſer die Preisvertheilung vor. Um 8 Uhr
begann in dem prächtig mit Blumen geſchmückten
Speiſeſgal das Feſtmahl, zu dem 180 Einladungen
an die Herren aus der Umgebung Sr. Majeſtät, an
die Gäſte des Norddeutſchen Regattavereins und
der HamkurgAmerilaLinie, an die Beſitzer der
concurrirenden Yachten u. A. ergangen waren.
Der Kaſſer hatte zwiſchen dem Direckor Ballin und
dem Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg Platz genommen.
Lehterer brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, wo
bei er hervothob, daß die Entwicklung des Segel
ſports in den letzten Jahren dem Kaiſer zu danken
ſei. Der Kaiſer erwiderte etwa Folgendes

Jn zündender Rede, mit ſchwungvollen Worten hat
Seine Magniſizenz, Jhr verehrter Herr Bürgermeiſter ſoeben
In Namen aller Verſammelten Mich begrüßt. Jch danke
Jknen von Herzen für dieſen freundlichen Empfang. Es
ſt durchaus keine Schmeichelei, wenn Jch erkläre, daß der
Tag der ElbRegatta für Mich immer ein Tag der Freude
W dem Ich mit Ungeduld entgegenſehe, denn er bedeutet
für Mich immer einen Fejertag nach ſchwerem Bemühen.

Das Zuſammenſein mit Herren, die gleichen Zielen entgegen
ſtreben, mit Männern von Kopf und beſeelt von dem Geiſt,
der über die Welt dahinſchwebt, und die ſchon Manches
geſehen und erlebt haben, iſt für Mich ein Labſal und regt
guch Mich zu neuen Gedanken, zu friſchem Thun an. Sie
haben freundlicher Weiſe bei Jhrem Rügdblick der An
ſtrengungen und Arbeiten gedacht, die Jch unternommen
habe, um auch bei uns den Segelſport vorwärts zu bringen.
Meine Herren, das iſteine von den Künſten ſo will Jch
es einmal nennen die wir pflegen können, weil wir in
geſichertem Frieden zu leben im Stande ſind, und wir
können das blos, weil wir nunmehr auf der Baſis ſtehen,
die Mein ſeliger Großvater und Mein ſeliger Vater uns
erſtritten haben. Seitdem nun aber ein deutſches Reich
beſteht und unſer geſammtes deutſches Volk unter einheit
lichen Banner ſeinem Ziele entgegenarbeitet, und ſeitdem
wir wiſſen, daß durch unſer feſtes Zuſammenſtehen wir eine
Anüberwindliche Macht in der Welt darſtellen, mit der
gerechnet werden muß, ſeitdem haben wir auch den Frieden
bewahren können. Und keine Kunſt iſt wohl ſo geeignet, den
Muth zu ſtählen und das Auge zu klären, wie die Fahrt auf dem
Waſſer. Jch hoffe, daß Jahr aus Jahr ein vom Jnnern
des Landes mehr und mehr ein ſtarker Zuzug hierher

attfinden werde, um immer mehr die Reihe der Segel
portfreunde zu ſtärken und zu vermehren und nicht blos
den Kampf mit den Elementen aufzunehmen, der Geſchick
üchkeit fordert, ſondern Jch verſpreche Mir auch von dem
Verkehr des Jnnlandes mit der „Waſſerkante“ große
Vortheile und befruchtende Gedanken auf Mein Volk.
Meine Herren! Sie haben ſoeben gehört, und Jch bin es
Jhnen dankbar, daß Sie mit Freuden und Anerkennung
Unſerer Politik folgten. Es iſt Mein Grundſatz überall,
wo Jch kann, neue Punkte zu finden, an denen wir einſetzen
können, an denen in ſpäteren Zeiten unſere Kinder und
Enkel ſich ausbauen und das zu Nutzen machen lönnen,
was wir ihnen erworben haben. Langſam nur hat das
Verſtändniß ſür Woſſer und Seeweſen, für die Wichtig
Lit des Meeres und ſeiner Beherrſchung bei unſeren
Landsleuten Platz gegrifſen; aber das Verſtändniß iſt
erwacht, und wenn einmal beim Deutſchen eine Jdee, ein
Gedanke Funken gefangen hat, ſo wird ſelbiger auch bald
zu lodernder Flamme. So wird es auch hier ſein. Das
deutſche Volk iſt wie ein edles Vollblutpferd, es duldet
nicht, daß ihm Einer an die Gurten herankommnt, ſondern
will ſeinen Platz vorne behaupten, und das iſt Mein Wunſch
Mögen wir mit unſeren ſämmtlichen Beſtrebungen und mögen
Sie in Hamburg mit Jhren Gedanken und Jhren vor
Wärtsgehenden Beſtrebungen an der Spitze marſchiren wie
Hisher, darauf leere Jch Mein Glas!

Nach dem Diner blieb der Kaiſer in lebhafter
Unterhaltung bis 1 Uhr auf Deck und kehrte dann
auf die „Hohenzollern“ zurück.

Volkswirthſchaftliches.
Eine merkwürdige Erſcheinung iſt

auf dem deutſchen Arbeitsmarkte eingetreten. Ar
beitsloſigkeit als Folge günſtiger Ge
ſchäſtslage! „Der Arbeitsmarkt“ führt hierüber
aus Die Kohlenbergwerke können in der Hoch
ronjunctur nicht mehr allen Anforderungen gerecht
werden, dies führt bereits zu Betriebseinſchränkungen
in manchen Jnduſtrien wenn ſpeziell die Hochöfen
ſich einſchränken müſſen, ſo macht ſich der ſo ent
ſtehende Mangel an Coces, Roheiſen und Halbzeug
an den verſchiedenſten Stellen der Maſchinen und
Metallinduſtrie geltend. Arbeitermangel kommt im
Kohlen und Eiſengewerbe zwar in jedem Frühjahr
ſtellenweis vor. Was aber in dieſem Jahr darüber
berichtet wird, überſteigt alles ſonſtige Maß So
ſollen allein im niederrheiniſch weſtfäliſchen Bergbau
zur Zeit 15 000 Bergleute fehlen.

Provinz und Umgegend
Halle, 14. Juni. An der hieſtgen Uni

verſität find für das Sommerſemeſter 1613
Studenten immatrikulirt; davon kommen auf die
juriſtiſche Fakultät 419, auf die theologiſche 365,
auf die mediginiſche 291 und auf die philoſophiſche
5898. Außerdem haben 125 Perſonen, unter denen
ſich 19 Damen beſinden, vom Rektor die Erlaubniß

Beilage zu Nr. 142 des „Werſebnrger Correſpondent“ vom 20.
zum Hören der Vorleſungen erhalten. Die Ge
ſammtzahl der zum Hören der Vorleſungen Be
rechtigten beträgt ſomit 1738. Die Zahl der hier
fiudirenden Nichtdeutſchen beträgt 138 darunter
befinden ſich 14 aus Amerika und 4 aus Aſien.

Weißenfels, 17. Juni. Geſtern Nachmittag
gegen 3 Uhr ſtürzte ſich das 12 jährige Schul
mädchen Frieda Jahn beim Bootshauſe am „Bad“
in die Sagale, um ſich das Leben zu nehmen.
Der Schreiber Franz Söhnert, welcher den Vorfall
bemerkt hatte, holte ſie wieder heraus und führte ſie
der Polizei zu. Die Zahn iſt Waiſe und von der
Stadt aus bei dem Kürſchner Edel, Hoheſtraße 41,
in Pflege gegeben. Das Kind erklärte, daß es von
der Frau Edel derart mißhandelt werde, daß es die
Behandlung nicht mehr ertragen könne und deshalb
den Entſchluß gefaßt habe, ſich das Leben zu nehmen.
Es wurde einſtweilen im Waltherſtift untergebracht.
Gegen die Edel iſt Anzeige bei der Staatsanwalt
ſchaft erſtattet. Jn Corbethaer Flur iſt ein
Roggenhalm gefunden worden, der die Länge
von 2,80 Meter hat.

Erfurt, 17. Juni. Jn der von ſozial
demokratiſcher Seite gegründeten Deutſchen
Schuhfabrik“ in Jlversgehofen hat ſich ein
überraſchendes Ereigniß vollzogen Dort iſt
nämlich ein Streik ausgebrochen. Die Ver
anlaſſung zu dem „Konſlikt“ bildete die Brüskirung
einer Arbeiterin durch einen Werkführer, der dem
Mädchen auf deſſen Frage „Was ſollen wir denn
verdienen bei ſolchen Löhnen?“ die für einen Sozial
demokraten recht vezeichnende Antwort gab: „Das
kann mir gleich ſein, und wenn Sie 3 Mark die
Woche verdienen!“ Auf eine fernere Bemerkung
des Mädchens wurde dieſes ſofort entlaſſen. Das
gleiche Schickſal theilte der Schuhmacher Hecker, der
als Mitglied des Fabrikausſchuſſes ſich der gemaß
regelten Arbeiterin angenommen hatte. Jnfolge
dieſes Vorgehens der Fabrikleitung reichte der
größte Theil des Perſonals die Kündigung ein.
Man darf geſpannt ſein, wie die Affäre endet.

4 Magdeburg, 17. Juni. Heute Morgen
verbreitete ſich in dem Stadttheile Alte Neuſtadt
die Kunde von einem ſchaurigen Familien drama.
Der Eiſenbahnbetriebsſecretär Denſtädt hat, wie es
heißt, in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit ſeine
Frau und ſeine einzige 23 jährige Tochter in
ſeiner Wohnung Sieversthor 2 zu ermorden
verſucht, indem er ihnen mehrere Wunden mit
einem Beile veibrachte. Er verſuchte ſich dann
ſelbſt mit dem Beile zu tödten; als ihm dies nicht
glückte, ging er auf den Boden und erhängte ſich.
Der Zuſtand der Mutter iſt glücklicher Weiſe nicht
gefährlich, doch hat die Tochter ſehr tiefe klaffende
Wunden am Schädel, ſo daß ihr Zuſtand ſehr be
denklich iſt. D., der 53 Jahre alt war, lebte mit
ſeiner Familie ſehr glücklich. Er war zuletzt kränklich
und ging ſeit einigen Tagen nicht zum Dienſt, ſich
mit Todesgedanken herumtragend. Heute Morgen
vor 6 Uhr ſtand er auf, ging nach dem Keller und
holte das Beil, womit er ſeiner ſchlafenden Tochter
und ſeiner Frau, die 49 Jahre alt iſt, mehrere
Schläge auf den Kopf verſetzte, ſo daß ſie ſoſort die
Beſinnung verloren. Er ſelbſt ſcheint ſich dann
einen Schlag auf den Kopf verſetzt zu haben, auch
hat er verſucht, ſich mit einem Meſſer noch Schnitt
wunden am Hals beizubringen. Er muß die
Geiſtesgegenwart vollſtändig wieder erhalten haben,
denn er hat noch bei Mitbewohnern des Hauſes
die Klingel gezogen und ſtch dann auf den Boden
begeben, um ſich zu erhängen.

Koburg, 17. Juni. Geſtern Nachmittag
erſchoß ſich hier der Bezirksbaumeiſter Träger
aus Köthen. Er war in Magdeburg in Stellung
und hatte dort eine Braut, mit der er aber nach
einem bei ihm vorgeſundenen Brief an ſeinen
Bruder ſein Verhältniß wegen Krankheit wieder zu
löſen ſuchte.

4 Torgau, 15. Juni. Bei der am 26. Juni
beginnenden Schwurgerichtsſtzung wird auch der
Raubmörder Bräu er abgeurtheilt werden. (Uebri
gens muß auf die Aufforderung des Erſten Staats
anwalts hierſelbſt das „Kreisblatt“ ſeine Angaben
über die Anſchließung und Ankettung des Luſt
mörders Bräuer in ſeiner Zelle als unrichtig wider
rufen.) Der Verkehr des hieſigen Umſchlags
hafens entwickelt ſich in ſtets zunehmender Weiſe
Der eine große Speicher iſt augenblicklich mit
auſtraliſcher Wolle vollſtändig geſüllt, deren Werth
gegen 4 Millionen Mk. beträgt. An manchen
Tagen werden durch die Haſenbahn gegen 20
Waggons weiter befördert

P Blankenbneg (Th.), 14. Juni. Am 28. Juni
1900 werden 60 Jahre verſtrichen ſein, ſeitdem
Friedrich Fröbel von Blankenburg aus ſein
Wort an das deutſche Volk, namentlich an Deutſch
lands Frauen und Jungfrauen zur Gründung eines
Deutſchen Kindergartens“ richtete Blankenburg iſt ſein

äußerte, daß er ſich erſchießen wolle,

Jnni 1899.
die Stätte des erſten Kindergartens. Zur Erinnerung
hieran hat der Allgemeine KindergärtnerinnenPerein

beſchloſſen, ein Friedrich Fröbelhaus“ hier zu
errichten. Das Haus ſoll einen Kindergarten, ein
Fröbel Muſenum und eine Erholungsſtätte für
Kindergärtnerinnen in ſich ſchließen. Den Grund und
Boden hat die Stadt zur Verfügung geſtellt.

F. Roßla, 18. Juni. Der vor mehreren Tagen
hier unter choleraverdächtigen Umſtänden verſtorbene
Bahnarbeiter K. iſt, wie vom Hygieniſchen Inſtitut
in Halle a S. feſtgeſtellt worden iſt, an Cholera
nostras erkrankt geweſen.

4 Leipzig, 16. Juni. Gin ſchwerer wirth
ſchaftlicher Kampf droht hier auszubrechen. Jnfolge
des Streiks von etwa 170 Arbeitern ver Eiſen
gießerei von Becker u. Co. in Leutzſch beſchloſſen die
Arbeitgeber Nichtwiedereinſtellung aller hieran Be
(heiligten für die Dauer von 2 Jahren. Die
Former und Berufsgenoſſen haben nunmehr ihrerſeits
beſchloſſen, am nächſten Montag in ſämmtlichen
Gießereien die Arbeit einzuſtellen, falls die 2ährige
Ausſperrung der Beckerſchen Arbeiter nicht aufge
hoben werde. Es iſt charakteriſtiſch, daß eine Be
ſprechung des Perſonals mit Herrn Becker deshalb
nicht zu Stande kam, weil die Streikenden es
ablehnten, mit dieſem auf dem Fabrikhofe zu ver
handeln, vielmehr verlangten, daß der Arbeitgeber
ſich zu einer Beſprechung in einer Kneipe einfinden
ſollte! Die im Bau begriffene Heil und Ver
ſorgungsanſtalt der Stadt Leipzig, die in Döſen
erſteht, wird 4616233 Mk. als Bauſumme ver
ſchlingen. Dieſelbe wird gleichzeitig auch ein Ge
neſungsheim erhalten.

Braunſchweig, 14. Juni. Ueber den bereits
gemeldeten Mordanſchlag auf den Wirkl. Geh.
Rath Hartwieg iſt noch folgendes mitzutheilen. Der
Pedell Otto Rähmer diente beim braunſchweigiſchen
HuſarenRegiment Nr. 17 und erhielt ſpäter einer
Anſtellung als Gefangenenwärter. Dieſen Dienſt
gab er bald freiwillig wieder auf, da er, wie er ſich
äußerte, „das Arbeiten nicht mehr nöthig hätte“.
Da indeß Rähmer ſich als ein tüchtiger Menſch
erwieſen hatte, ſo erhielt er wieder eine Anſtellung
im Staatsdienſte und zwar als Pedell bei der herzog
lichen Landesökonomie-Commiſſton. Vor 2 Jahren
ſchon äußerle Rähmer, daß er den Wirkl. Geh. Rath
Hartwieg, der einer Gehaltsaufbeſſerung der unteren
Beamten abhold ſei, beſeitigen wolle. Rähmer wurde
damals wegen dieſer Aeußerung entlaſſen, auf ſein
Bitten aber ſpäter wieder angeſtellt. Neuerdings
hatte er ſeinen Mordplan von neuem aufgenommen
und gedachte ihn heute Vormittag zur Ausführung
zu bringen. Er bewaffnete ſich mit einem ſechs
läuſigen geladenen Revolver und ging zunächſt in
eine Wirthſchaft am Bültenwege, um ſich Muth zu
trinken Dort zog er den Revolver hervor und

vorher aber
müſſe noch ein anderer daran glauben. Dann begab
er ſich nach dem Hauſe des Wirklichen Geh. Raths
Hartwieg auf die Lauer. Nach einiger Zeit kam
einer der Sohne aus der Hausthür. Dieſen fragte
er, ob der Vater zu Hauſe ſei, und als dies bejahte,
zog er den Revolver hervor und ſagte, daß er den
Miniſter erſchießen würde. Der erſchreckte Sohn
benachrichtigte unverzüglich einen Polizeibeamten, und
dieſer traf Rähmer noch vor der Thür an und ver
haſtete ihn. Bei ſeiner Vernehmung erklärte er, daß
er ſeinen Plan, Geh. Rath Hartwieg oder ein anderes
Mitglied des Miniſteriums zu erſchießen, doch noch
zur Ausführung bringen werde. Ob Rähmer ſich
in einem Anfalle geiſtiger Störung befunden hat, iſt
noch nicht feſtgeſtellt.
c

Lotalngachrichten.
MWerſeburg, den 20. Juni 1899

Der land wirthſchaftliche Kreis Ver
ein wird nächſten Mittwoch den 21. d. M.
mit dem Bauern Verein von Merſeburg und
Umgegend eine Excurſion zum Beſuch verſchiedener
im Intereſſe des landwirthſchaftlichen Betriebs er
richteten Anſtalten in Halle und deſſen nächſter
Umgebung unternehmen. Die Abreiſe nach Halle
wird mit dem Frühzuge 6 Uhr 16 Min. ſtatt
finden. Es iſt namentlich eine Beſichtigung des
Provinzial Obſtgartens in Diemitz, des Verſuchs
feldes des Herrn Geheimrath Prof. Kühn, der
Vegetations Section des Herrn Geheimrath Prof.
Märcker, ferner des Kornhauſes, des landwirth
ſchaftlichen Jnſtituts und der CentralAnkaufsſtelle
für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe in
Ausſicht genommen. Danach darf wohl auf eine
zahlreiche Betheiligung gerechnet werden.

Der hieſige Maänner- Turn Verein hielt
am Sonntag Nachmittag auf ſeinem prächtig her
gerichteten Sommerturnplatze vor dem Klauſenthore

Anturnen, zu welchem ſich eine große



Zahl Gönner und Freunde des Vereins eingefunden
hatten. Die turneriſchen Vorführungen beſtanden
in exact ausgeführten Freiübungen, einem Riegen-
turnen mit Geräthewechſel, einem ſchneidigen Kür
turnen und intereſſanten turneriſchen Spielen. Nach
Beendigung des Anturnens verſammelte ſich ein
großer Theil der Mitglieder und Gäſte im Garten
des benachbarten Reſtaurants Bellevue, woſelbſt
Abends ein Tänzchen den feſtlichen Tag veſchloß.

In der Nacht vom letzten Sonnabend zum
Sonntag ſind im Hauſe Breiteſtraße 8 aus den
Fenſtern einer parterre gelegenen Wohnung ſämmt
liche Blumentöpfe herabgeriſſen, zertrümmert und
Pflanzen bis in die Nachbarſchaft zerſtreut worden.
Auch der an dem betr. Hauſe befindliche Poſtbrief-
käſten iſt bei dem Bubenſtück in Mitleidenſchaft
gezogen. Die That muß in den erſten Morgen
ſtunden des Sonntags geſchehen und dürfte lediglich
auf rohe Zerſtörungsſucht zurückzuführen ſein.

Jn der Breiteſtraße hierſelbſt mußten am
Sobuntag Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr die
IJnſaſſen eines Leipziger Omnibus ihr Gefährt
ſcheunigſt verlaſſen, da ſich der Kutſcher infolge der
Hitze und des zu reichlich gelöſchten Durſtes in einem
höchſt bedenklichen Zuſtande befand und nicht mehr
wüußte, wie er fahren ſollte. Natürlich waren auch
die biederen Leipziger nicht mehr ganz nüchtern und
erregten in dieſer ruhigen Stadtgegend nicht geringesAnſehen Nur die Pferde verriethen keine Spur

von Aufregung und ſo lief alles noch glücklich ab.
Am Sonnabend Nachmittag wurden auf dem

ſtädtiſchen Turnplatze vor dem Sixtithore zwei größere
Schulknaben bemerkt, von denen der eine auf einen
Baum geklettert war und ein Vogelneſt plünderte,
während der zweite unten Wache hielt und mit dem
ihm zugeworfenen Raube entfloh, als ſich Erwachſene
näherten.

Nach der äußerſt kühlen Temperatur einzelner
Tage der vorigen Woche, welche das Queckſilber
des Thermometers mittags nicht über 12 und 13
Grad R. hinaufgehen ließ, haben wir ſeit Sonnabend
wieder ſommerliche Wärme zu verzeichnen,
nämlich 18, 19 und 20 Grad R. im Schatten
Der letzte Sonntag entſprach unter dieſen Umſtänden
allen Anforderungen, die Ausflügler zu ſtellen be
rechtigt ſind.

(Eingeſandt.) Am heutigen Dienſtag erfolgt
im hieſigen Sommertheater die Aufführung einer
heiteren Luſtſpielnovität, welche ſich „Die Löwen-
braut“ betitelt. Es verſpricht dieſer Titel und
auch der reizende Jnhalt des Stückes einen amüſanten
Theaterabend. Die „Löwenbraut“, welches Stück
mit vielem Erfolg an einer Reihe von Bühnen
gegeben wurde, hat einen vortrefflichen draſtiſchen
Jnhalt. Ueber das vielverſprechende Sufet wollen
wir im Voraus nichts Näheres verrathen, ſondern
empfehlen Allen, ſich die „Löwenbraut“ anzuſehen.

Für Donnerstag iſt das Schauſpiel Zwiſchen
zwei Herzen“ von Rich. Voß vorgeſehen.

Welche Raſſen
und Kreuzungen von Hausgeſlügel für den

Landwirth am S gilt aſteſten ſind.
u

Was die Hühner anbetrifft, ſo theilt man die
ſelben der Größe nach in 3 Gruppen ein, nämlich
in große, mittelgroße und kleine Raſſen. Die
großen Raſſen ſind ſtattliche Thiere, welche ein
ruhiges Temperament beſitzen, viel Fleiſch geben,
gut brüten und führen und ſich wetterfeſt zeigen.
Doch bekunden ſie zu häufige Brutluſt, beanſpruchen
zu viel Futter, legen nicht genug und zu kleine
Eier, und ihre Jungen werden unter 8 bis 9
Monaten nicht legereif. Das vortheilhafteſte Huhn
unter den großen Raſſen iſt unſtreitig das Lang
ſhan. Es hat nur einen kleinen Kamm und kurze
Kehllappen, welche Fleiſchanhängſel dem Froſt nur
geringe Angriffspunkte darbieten. Von der Natur
mit einem ſehr weichen und lockern Federkleide ver
ſehen, weiß es der ſtrengſten Kälte zu widerſtehen
und liefert uns den beſten Winterleger, und das
iſt ein nicht zu unterſchätender Vortheil, weil ja
friſche Wintereier ein begehrter und gut bezahlter
Artikel ſind. Außerdem zeigt das Lanzſhan früh
zeitig, wenigſtens im März und April Neigung
zum Brüten, ſetzt uns alſo in den Stand, Früh
bruten zu erhalten, die ja die vollkommenſten
Thiere Kefern. Aber es legt blos im erſten Jahre
reichlich, und die Eier haben nur ein Durchſchnitts
gewicht von 50 bis 55 Gramm; dazu bekundet es
zu häufig Brutluſt; ferner braucht es zu reichlichen
FJutterzuſchus, denn zwei Langſhan beanſpruchen
ebenſoviel Nahrung wie drei Jtaliener Licht und
Schattenſeiten gegeneinander abgewogen, möchten zu
folgendem Vorſchlag führen Jedem Landwirth iſt

Langſhan-Hühner zu halten,
ipfehlen, ſich ausſchließ

zu leichte Eier, ſint

beſten Wirthſchaftshühner.

bei 3jährigem Turnus eine Durchſchnittszahl von
wenigſtens 125 Eiern mit einem mittleren Gewicht
von 60 Gramm zu fordern berechtigt iſt. Hier ſei
ferner bemerkt, daß Hühner mit Hauben und einer
ſtarken Fußbeſtederung ſich für die Land wirthſchaft
nicht eignen. Die Haube ſtört das Huhn beim
Aufſuchen des Futters, macht darum einen größern
Futterzuſchuß erforderlich und vertheuert alſo die
Unterhaltungskoſten; ferner hindert ſie das Huhn
beim Ausweichen von Gefahren endlich ruft ſie
leicht Augenentzündungen hervor. Die Fußbefiederung
beeinträchtigt die Thiere am Scharren, verurſacht
demnach ebenfalls einen größern Futterzuſchuß.
Das HoudanHuhn, das aus Frankreich ſtammt
und dort wegen ſeines zarten Fleiſches und ſeiner
reichen Eierproduction viel gezüchtet wird, iſt das
einzige Haubenhuhn, welches ſich auch bei uns für
die Landwirthe eignen dürfte.

Von den fremden mittelgroßen Raſſen ſind es
beſonders zwei, die unſere Aufmerkſamkeit verdienen,

das Italiener und das Minorka-Huhn. Das
Italiener iſt ſchon ſeit ca. 40 Jahren in Deutſch
land eingeführt worden und Hat ſich in allen
deutſchen Gauen eingebürgert, ein Umſtand, der ſeine
Nützlichkeit außer allem Zweifel ſetzt. Allfährlich
werden Tauſende von ſolchen Hühnern, vorzüglich
aus DOberJtalien, zu uns gebracht; aber mit ihnen
iſt auch nicht ſelten die Diphteritis und die Geſtügel
cholera in die Gehöfte eingeſchleppt worden. Außer
dem erweiſen ſich dieſe Thiere, unter einem ſüdlicheren
Himmel gezeitigt, ſehr empfindlich gegen die Un
bilden der Wilterung und bekommen leicht den
Schnupfen. Beſſer und wetterfeſter ſind die in
Deutſchland gezüchteten Jtaliener. Das Italiener
Huhn iſt ein vorzüglicher Leger, denn es produzirt
jährlich im Durchſchnitt 140 bis 150 Eier mit
einem mittleren Gewicht von 64 Gramm. Mit
Recht ſagt man von ihm, daß es zum Brüten gar
keine Zeit habe. Seine Jungen wachſen ſchnell auf
und ſind ſchon nach 5 bis 6 Monaten legereif.
Jn der Auswahl der Nahrung iſt es anſpruchslos,
im Futterſuchen eifrig. Bei ſeinem lebhaften
Temperament verlangt es jedoch freien Auslauf, den
es in der Landwirthſchaft wohl findet; für den
Städter mit beſchränktem Raume eignet es ſich aber
wenig gut. Der Fleiſchanſatz iſt allerdings un
bedeutend, das Fleiſch ſelbſt nicht ſehr berühmt.
Unter den Jtalienern iſt ein Schlag beſonders
hervorragend, nämlich das in Amerika veredelte
Leghorn.

Das NMinorka iſt das zweite fremde Huhn,
welches dem Landwirth mit gutem Gewiſſem ein
pfohlen werden kann. Von allen ſpaniſchen Raſſen
iſt es das wetterfeſteſte. Kaum ſeit 20 Jahren
bekannt, hat ſich's nicht nur in Deutſchland, ſondern
auch in anderen Ländern ein weites Terrain er
obert. Es beſitzt dieſelben Vorzüge wie das
Jtaliener, ſo z. B. legt es ſleißig, denn es giebt
pro Jahr durchſchnittlich 130 bis 140 Eier, welche
im Mittel nach um 6 Gramm ſchwerer ſind als
die der Jtaliener, ſo daß ſeine Eierproduction dem
Gewicht nach bedeutender iſt, brütet ſelten, (meiſt
erſt im dritten Jahre), aber dann zur vollen Zu
friedenheit, führt auch gut, und ſeine Jungen
wachſen ſchnell auf und ſind ſchon nach 6 bis 6
Monat legereif. Sein Fleiſch iſt aber reichlicher
vorhanden und wohlſchmeckender als beim Jtaliener.
Bei ſeinem ruhigen Naturell nimmt es ſelbſt mit
beſchränkten Räumlichkeiten vorlieb und kann mit
Vortheil wenigſtens ein Jahr länger auf dem Hofe
gehalten werden als ſein Concurrent, der wegen
ſeines unruhigen Temperaments kürzere Zeit nutz
bringend iſt. Beide ausländiſche Raſſen bean
ſpruchen allerdings im Winter Schutz gegen die
Kälte, den ſie aber dann durch fleißiges Legen
reichlich vergelten; doch müſſen wir dieſen Schutz
auch jedem andern Huhn angedeihen laſſen, wenn
anders es in der Kälte mit der Eierproduction
nicht pauſiren ſoll. Langſhan, Italiener und
MinorkaHähne mit Landhennen gepaart, liefern in
der Nachkommenſchaft recht gute Wirthſchaftshühner.

Was unſer Landhuhn anbetrifft, ſo dürfen wir
uns nicht verhehlen, daß es im Allgemeinen zu
klein iſt, zu wenig und zu leichte Eier giebt, im
Winter mit der Eierproduction zu lange pauſirt,
im Hochſommer, wenn kein Bedürfniß mehr nach
Brutcandidaten vorhanden iſt, zu viel gluckſt. Unſer
Landhuhn iſt demnach noch kein hervorragendes
Nutzhuhn, verdient aber eins zu werden, denn es
beſitzt auch ſehr gute Eigenſchaften Es iſt wetter
hart, ſehr genügſam in der Auswahl der Nahrung,
äußerſt eifrig im Futterſuchen, und ſeine Kücken
laſſen ſich leicht aufziehen und werden bald legereif.
Durch die oben empfohlenen Kreuzungen kann es
zu einem ausgezeichneten Wirthſchaftshuhn gemacht
werden. Hier und da finden ſich ſchon Landhuhn

von großer Nugtzbarkeit, und dieſe verdienenC r miche aufLandwirth nicht tauglich
e.

Unker den mittelgroßen Raſſen finden ſich die

t Hier ſei eingeſchaltet,daß die rationelle Hühnerzucht von einem Nutzhuhn

deutſchen Schläge, wie das Ramelsloher, das
Bergiſche, das Augsburger Landhuhn, die Oſtfrieſiſche
Möve c. haben jedoch mehr oder weniger fremdes
Blut in ſich, ſind deshalb bereits conſtant gewordene
Kreuzungsproducte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Wegwitz, 18. Juni. Heute feierte der hieſige

Turn verein das Feſt ſeines 10 jährigen
Beſtehens. Aus dieſem Anlaß hatte ſowohl unſer
Ort, wie auch die Nachbardörfer Pretzſch und
Wallendorf Feſtſchmuck angelegt. Nachmittags be
wegte ſich durch die Hauptſtraßzen der genannten
Ortſchaften ein ſtaatlicher Feſtzug, der ſich auf dem
Feſtplatze an der Bergſchenke auſtöſte, woſelbſt nach
einer Pauſe das Schauturnen ſeinen Anfang nahm,
das bis gegen Abend ein höchſt anziehendes Bild
fröhlichen kurneriſchen Treibens darbot. Der in
den ſpäteren Abendſtunden eröffnete Ball im Saale
der Bergſchenke hielt die Feſttheilnehmer bis zum
Morgen des jungen Tages in ſchönſter Harmonie
zuſammen.

S Nebra, 15 Juni. Jn hieſtger landwirthſchaſt
licher Haushaltungsſchule fand heute Vor
mittag die Abgangsprüfung und ſomit Beendigung
des erſten diesjährigen Kurſuſes ſtatt. Der zweite
Kurſus beginnt Anfang Juli. Als am Dienſtag
Vormittag in Birkigt eine ruſſiſche Arbeiterin
während der Feldarbeit von dem Aufſeher zurecht
gewieſen wurde, nahmen ſofort verſchiedene Lande
leute der erſteren für dieſelbe Partei und drangen
auf den Aufſeher ſowohl als auch den Verwalter
Möller ein, ſodaß letzterer nur mit dem Revolver
in der Hand die Revoltirenden in Schach zu halten
vermochte. Während ein großer Theil der Arbeiter
demnächſt die Arbeit wieder aufnahmen, weigerten
ſich 10 derſelben und verließen das Gut. 4 Männer
wurden durch den Gendarmen verhaftet und in das
Nebraer Gerichtsgefängniß eingeliefert.

8 Goſeck, 16. Juni. Nach den anhaltenden
Regentagen geſtern und vorgeſtern trat heute Mittag
das für die Jmker in jeßiger Zeit ſo erwünſchte
Prachtwetter unerwartet ein. Die Bienenvölker
hatten in den beiden Ruhetagen ſehr an Stärke zu
genommen, ſo daß es eine Luſt war, die ſleißigen
Thierchen in großen Scharen nach dem Eſparſettklee
ünd der Akazie ziehen zu ſehen. Es dauerte auch
nicht lange, da glänzte ſchon der friſche Honig in
vielen Zellen, aber, o weh! eine plötzlich eintretende
kalte Luftſtrömung vernichtete alle Freude Faſt
ſämmtliche Trachtbienen ſtnd in ihr umgekommen,
ſo daß die ſtärkſten Völker ſofort in mittel mäßige
verwandelt worden ſind. War geſtern Abend vor
lauter Bienen keine Wabe zu ſehen, ſo iſt's heute
ein leichtes, die Thierchen auf den hinterſten Scheiben
zu zählen. Es ſcheint faſt ſo, als ob ein Bienengift
mit dem Gewitterregen gefallen wäre. Jntereſſant
wäre es, zu erfahren, ob anderswo dieſelbe Er
ſcheinung zu Tage getreten iſt.

Wetterwgrte,
Vorausſtchtliches Wetter am 20. Juni. Warmes,

zeitweiſe Heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Ge
witterregen.

———J
Gerichtsverhandlungen,

Halberſtadt, 15. Juni. In heutiger Sitzung
des hieſigen Schwurgerichts wurde der ſchon vielfach vor
beſtrafte Brunnenmacher Hermann Wenk aus Kochſtedt
wegen Jagdver gehens und verſuchten Todtſchlages zu
6 Jahren 2 Mongten Zuchthaus und 10 Jahren Ehrberluſt
verurtheilt. Der Angeklagte wurde für ſchuldig erkannt, in
der Nacht zum 16. Oktober 1898 bet Hadmersleben
widerrechtlich die Jagd ausgeübt und auf den ihn dabei
betroffenen Jagdaufſeher Heinrich Breitmeyer aus
Hadmersleben einen Schuß abgegeben zu haben, um ſich der
Ergreifung zu entziehen. Jnfolge einer eingetretenen
Blutvergiftung mußte dem durch Schrotkörner ſchwer
verletzten Jagdaufſeher der linke Arm abgenommen werden.

Berlin, 16. Juni. Der Hauswart Jakob Dreyer
von der Königlichen Blindenanſtalt in Steglitz wurde von
der Strafkammer heute wegen großartiger Unterſchlagungen
zu 3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Der Staatsanwalt hatte 4 Jahre Gefängniß beantragt.

Bermiſchses.
(Zu dem Schiffsungglück) auf der unterem Oder

vor Züllchow bei Stetin, berichtet die „N. Stett. Ztg.“
noch Folgendes Nach dem Zuſammenſtoß blieben beide
Schiffe einen Augenblick zuſammen und die größte Zahl
der Paſſagiere des „Blücher“ benutzte ihn, um an Bord
des „Pölitz“ zu ſpringen oder Kinder auf ihn hinüberzu
reichen oder zu werfen. Der „Blücher“ ſank in kaum zwei
bis drei Minuten, gleich darauf ſah man zahlreiche
Erwachſene und Kinder auf dem Waſſer treiben, die
herzzerreißend um Hilfe ſchrien. Es war ein furchtbarer
Augenblick. Zum Glück tauchten im Nu und mit einer
geradezu wunderbaren Schnelligkeit eine größere Anzahl
Boote auf, die Viele retteten, während einzelne der Ver
unglückten durch Schwimmen ſich ſelbſt zu retten vermochten
Wie immer bei ſolchen plötzlichen Kataſtrophen waren Viele
gänzlich erſtarrt und beſinnungslos; Andere bewieſen in
der Rettung der Kinder, die ſte an Bord der „Pölitz“
hinüberwarfen, große Geiſtesgegenwart, namentlich zeichnete

vnotär z meter nor3 n er do onatürlich weiter gezüchtet zu werden. Die beſten ſich ein junger Mann hierbei aus, der mehrere Kinder
auf dieſe Weiſe rettete. Vom „Blücher“ ragen Schorn
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Kein und Maſt hervor die Stelle iſt mit Wracktonnen
Gezeichnet. Der „Pöſitz“ iſt gleichfalls ſchwer beſchädigt; er
erlitt einen Bruch des Vorderſtevens, fuhr ſogleich nach
Züllchow, ſetzte dort die Paſſagiere und Geretteten ab und
ging dann zur Werft der Oderwerke. Am Sonnabend
wurde bei Sonnenaufgang mit den Arbeiten zur Hebung
des „Blücher“ begonnen. Von zwei großen Prahmen aus
wurde verſucht, das Schiff zu heben Bis 2 Uhr mittags

war der „Blücher“ ſo weit gehoben, daß das Oberdeck
ſichtbar wurde. Die Strompolizei trat ſofort in Aktion

Es wurden vom Oberdeck weg ſofort neun Leichen ge
Horgen, zwei Knaben, drei Mädchen, vier Frauen, auf
Kähnen an die Landungeſtelle und von dort nach dem
Johanniter Krankenbauſe gebracht. Dort wurden die Leichen
ausgeſtellt. Es iſt unmöglich, den Jammer der Leute zu
ſchildern, als ſie ihre geliebten Angehörigen todt ſahen
Eine Frau wurde beim Anblick ihres todten Kindes wahn
ſinnig. Sie mußte aus dem Schauhauſe gebracht werden.
Bis zum Abend hofft man das Schiff ſoweit gehoben zu
Haben, daß man in die Kajüten eindringen kann. Die bis
Her geborgenen Leichen wieſen Spuren des Todeskampfes
nd Verlehungen auf. Nach den Schätzungen ver Matroſen
Des „Blücher“ ſollen ſich in den Kajüten 40 Todte
Beſinden. Außer dem Kapitän des „Pölitz“ iſt auch
Der Maſchiniſt dieſes Schiffes verhaſtet. Dieſer befand ſich,
als der Zuſammenſtoß erfolgte auf dem Verdeck, wo er
ſich unterhielt, anſtatt im Maſchinenraum zu ſein, weshalb
er das Kommando Kontredampf des Kapitäns nicht gehört

atte (Sieben verſchwundene Mädſchen) im Alter
won 18 bis 22 Jahren werden angenblicklich von der
Berliner Polizei geſucht.Gei einer Feuersbrunſt) in Sonnleitberg bei
Virkfeld verbrannten unlängſt die vier Kinder des Beſitzers
Knoll. Am Donnerstag wurde nach der „Voſſ. Ztg.“
Anter dem Verdachte, das Feuer gelegt zu haben, verhaftet

Eiſenvbanunfälle.) In der Nähe von Je
Faterinburg iſt am Donnerstag ein Warenzug entgleiſt.
Neun Wagen wurden zertrümmert und die Lokomotive
Beſchädigt. Ein Schaffner wurde ſchwer verletzt. Bei
Käürnberg ſtieß ein Probezug mit 9 Eiſenbahnwagen
Auf einen mit Arbeitern beſehßten Rollwagen, wobei drei
Arbeiter getödtet wurden.(Zurückgekaufter Dampfer.) Wie der „Hambur
giſche Correſpondent“ meldet hat die Hamburg Amerika
Dinie ihren Schnelldampfer „Columbia“ von der ſpaniſchen
Regierung zu angemeſſenem Preiſe wieder zurückgekauft

(Hie Stettiner Bäcker Jnnung) beging am
Sonnabend die Feier ſeines 500jährigen Beſtehens Der
Kaiſer ließ der Jnnuyg einen ſilbernen Humpen zuſtellen,
welcher die Jnſchriſt trägt Kaiſer und König Wilhelm der
Bäcker Jnnung zum 17. Juni 99.“

(Blißkataſtrophe.) Jm Dorfe Zielezenin bei
Novoradomsk (Polen) wurde ein Hau durch einen Blitzſchlag
entzündet. Eine Frau und drei Kinder verbrannken,
weil der Hausausgang durch eine angeſenkte Kuh verſperrt

wurde.(Furcht bare Brandſtiftung,) Die Stadt Nowo
grad Wolynski im Gouvernement Woilhhnien iſt durch eine
urchtbare Feuersbrunſt gänzlich eingeäſchert worden. Das
Feuer war an hen Ecken angelegt. Das Elend ift
entſetzlich. 500 Familien ſind obdachlos, 8 Perſonen werden

VermißtErrleſton Aus Kaiſerslautern kommt folgende
Meldung: Jn der Grube „Nordfeld“ ging geſtern der
Eprengſchuß verſpätet los. Zwei Bergleute wurden ſofort
getödtet, ein Bergmann wurde lebensgeſährlich, zwei leichter

Werletzt.burg in den Bergen.) Der Schriftſetzer
Emil Habel aus Wien unternahm vor mehreren Tagen
einen Ausflug auf die Rax Beim Aufſtieg ſtürzte er über

ine ſteile Wand ab und blieb mit gebrochenen Füßen
Kegen. Er verfertigte aus Aeſten und Kleidungsſtücken

einen Nothverband, und unter unſäglichen Mühen ſtieg er
gab, ſich am Rücken vorwärts ſchiebend. Nach 3tägigem
Marſche unter ſtrömendem Regen kam er am Freitag in

(Unglücks fall auf See.) Aus Lübeck meldet

Der Kapitän Lindſtröm

Dreyfus an
Kapitän Cofſiniers
Weber die Einſchiffung
Dem „Daily Telegraph

Der rauf das Schiff und übergab ihn dort dem Kowmandirenden

Der Wache, der bis
Für ihn verantwortlich iſt.
Kleidung und zeigte
Hauptmann Cacheux für ſeine
Kangen Blick auf die Teufelsinſe

Anzes gesr dieſen Theil übernimmt die Kedaction
en Bublikum gegenüber keine Veranwortung

Kirchen ud FamilienNachrichten.
Getauft: Chriſtoph Heinrich

Sriedrich, S. d. TrompeterSergeanten Brecht;
Karl Hans Georg, S. d. Expedienten Gerlach
Ferdinand Friedrich Paul, S. d. Mechanikers

Känig. der einzige S. desGeſchaftsführers Heſſe; Fräul Thereſe Hane
Wald Fräul. Bertha Friedrich.

Stadt. erJ. W. ürkner mit der geſchied. S. P.e Getauft: Paul Arthur,Keil Marie Martha, T. d.
Anna Enmilie,

Hertha
Martha

Erdmuthe

Ahhde
Der NRuſiklehrer D
mann Hoffmann
Dietrich die e
Schloſſers Fuchs.S amgett, Getauft: Annelieſe Jlſe,
T. 5. Kauſfmanns Bleeß; Minna Helene, T.

Arbeiters Weißmantel; Martha Anng, eine

Knehel. Tochter

ling; d dber S. des Leimfabrikant
Ehrentraut der S. des

Sulzer;

Schollmeyer.

iſt bei heftigem Sturm iw

Merseburg,

Altenburg. Getrauet: der Schriftſetzer

Frau Geh. Reg. Rath Gersdorf, Antonie geb.

Gottesackerkirche.
mittag 5 Uhr Woöchengottesdienſt. Diae.

als Wohnort gedient hat. Eine Thräne ſiel aus ſeinen
Augen. „Entſchuldigen Sie meine Bewegung“, ſagte er
ſie iſt natürlich, denn ich habe mich an das kleine Stück
Land gewöhnt und ich liebe ſeine gutmüthige und freundliche
Bevölkerung. Man glaubt, daß die „Sfar“ am 23. Juni
m Hafen von Breſt ankommen wird. Es wird geſagt, daß
verſchiedene Bewohner von Cayenne ihm Briefe, Karten,
Kleidungsſtücke und andere Gegenſtände ſchickten er habe
Alles mit beträchtlicher Gleichgiltigkeit hingenommen.

Pfennig Schadenerſatz) Die Großmuth
der engliſchen Jury in Bezug auf Bewilligung von
Schadenerſaßanſprüchen iſt ſprichwörtlich. Vor kurzem
aber hat ſich ein Fall zugetragen, der einzig in ſeiner Art
daſtehen dürfte, und den Glauben an die generöſen Richter
im Lande Albion ſtark erſchüttert. Ein junger Schauſpieler,
der das Unglück hat, von den Theaterkritikern ſtets verriſſen
zu werden, und der neuerdings von einem boshaften Recen
ſenten beſonders heftig angegriffen wurde, forderte ſeinen
Beleidiger vor Gericht und verlangte einen Schadenerſatz
von 5000 Lſtrl. (100,000 Mk.). Die Jury widmeke der
Sache eingehendes Jntereſſe, und nach reiflicher Ueberlegung
fällte ſie folgendes Urtheil: Jn Anbetracht deſſen, daß die
betreffenden Kritiken des Angeklagten Journaliſten der
Zukunſt des Bühnenkünſtlers außerordentlich ſchaden müſſen,
wäre es nicht mehr als gerecht, den Referenten zu verur
theilen. Aber in Anbetracht des Umſtandes, daß die in
den Recenſionen enthaltenen Aeußerungen des Tadels ſehr
begründet waren, iſt die von dem Kläger beanſpruchte
Summe viel zu hoch. Es werden ihm daher nur 2 Far
thing Pf.) Schadenerſatz zugeſprochen.

Sport und Leibesübungen.
Hamburg, 18. Juni. Das heutige Rennen in

Hamburg Horn deutſches Derby, Preis 100000 Mk. hatte
folgendes Ergebniß: Ecſtes Pferd Baron G. Springers
„Galiſfard“, zweites Herrn B. Naumanns „Namouna“,
Lrittes Baron H. Königwarters „Bonvivant“, viertes Baron
G. Springers „Angely“. Es liefen im Ganzen 9 Pferde.
c

Haus und Landwirthſchaft.
P Unſern Leſerinen wollen wir ein vorzügliche s

Recept zur Theebereitung, welches uns die bekannte
Firma Thee Meßmer (Kaiſerl. Kal. Hofl., Berlin und
Frankfurt g. Main) zur Verſügung geſtellt hat, nicht
vorenthalten. Es iſt die ruſſiſche Art der Theebereitung
und loautet wie folgt: Jn einem heiß ausgeſpülten
Porzellandeckeltopf (Theckanne) bereite man einen kräftigen
Extr aet durch Uebergießen der Theeblätter mit ſpringend
kochenden Waſſer. Die Theeblätter ſollen vom Waſſer eben
heveckt ſein und ſich gut aufrollen d. h. entwickeln können.
Nach 4— 5 Minuten verfahre man wie bei der Grogbereitung,
judem man den Exfract mit ko chend gehaltenem
Waſſer in der Tiſſe, oder im Glaſe zu Thee von
beliebiger Stärke verdünnt. Für weitere Taſſen kann
nun auf die Blätter noch kochendes Waſſer nachgegoſſen
werden, doch iſt zu langes Ziehenlaſſen zu vermeiden.
Wohlgeſchmack und Uebung lehren am beſten wie lange,
edent hilft man ſich durch Abgießen von den Blättern
Rechtzeitig abgegoſſener, kalt gewordener Extract iſt ſelbſt
am folgenden Tage noch zu verwenden. Jm Allgemeinen
wird Thee in Deutſchland mit zu großer Waſſererſparniß
bereitet und viel zu dunkel genoſſen licht gold ſei die
Farbe Milch oder Sahne ſind dabei nur im ungekochten
Zuſtande tropfenweiſe zu verwenden, gekochte Milch iſt
unbedingt verwerflich.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ueber die bisherigen Erfolge der von der Deutſchen

Orientgeſellſchaſt zu Ausgrabungen von Babylon
entſandten Expeditionen wird verichtet, daß die Arbeiten
in der Ruinenſtadt, welche den Palaſt des Nebukadnezar
birgt, bereits zu einem zweifachen Ergebniß geführt haben.
Durch einen mächtigen Ouerſchnitt durch die Oſtfront iſt
zum erſten Male ſeit länger als 2000 Jahren ein Stück
der berühmten Umfaſſungsmauer bloßgelegt, von welcher
Herodot und Diodor berichten, daß eine Anzahl von Wagen
auf ihr neben einander verkehren konnte. Es Lonnte
feſtgeſtellt werden, daß „das gigantiſche Feſtungswerk“ eine
äußere Mauer aus gebrannten Ziegeln mit dem Stempel
des Nebukadnezar von 7,25 Meter Dicke hat, dahinter eine
Füllung aus Sand und Schottern von 21,5 Meter. Die
innere Schale hat eine Dicke von 13,10 Meter, das ganze
Mauerwerk alſo von A1,85 Meter! Das zweite Ergebniß
iſt die Auffindung zahlreicher Bruchſtücke der glaſirten
Reliefziegel, mit welchen der Palaſt und auch wohl Theile
der Mauer geſchmückt waren. Das Relief ſtand theils auf
blauem, theils auf grünem Grunde, die Fragmente zeigen
menſchliche Körpertheile, Löwenfelle, Tatzen, Augen ſowie
Roſettenornamente. Nach einem Bericht vom 15. Mai iſt

den 17. Juni 1899.

geb. Thurm.
T. d. Drehers

Sack. Kind, Sixtiberg 9;

berg 5.

man dann auf eine ſarke Mauer in der inneren Anklage
geſtoßen, welche wohl ſchon zum eigentlichen Palaſtgebäude

gehören wird. e es

Unter richtsweſens
Ein neuer Leyrplan für die Seminare und

Praäparandenanſtalten. Zu den Forderungen, welche
Nie deutſche und preußiſche Volisſchullehrerſchaft ſeit Jahren
anſſtellt, gehört in erſter Linie auch die um anderweitige
beſſere Regelung der Vorbildung. Der „Preuß, Schulzg.“
geht die Mittheilung zu, daß man im Eultusminiſterium
mit der Aufſtellung eines neuen Lehrplans für die Seminare
und Präparandenanſtalten beſchäftigt iſt. Nach dieſem Plan
ſollen die Präparandenanſtalten organiſch mit den Seminaren
verbunden werden und der Unterricht in den Seminaren
ſoll nur eine Fortſetzung des Unterrichts in den Präparanden
anſtalten ſein, während gegenwärtig in der dritten Seminar
klaſſe nur das Penſum zur Behandlung kommt, das in der
erſten Präparandenklaſſe ſchon behandelt worden iſt. Der
Seminarcurſus würde demnach ein ſechs jähriger ſein, und
wenn in dem Lehrplan dann eine oder zwei fremde Sprachen
als obligatoriſche Unterrichtsgegenſtände mit aufgenommen
würden, was ſchon in Rückſicht auf den einjährigen Militär
dienſt als dringend nothwendig erſcheint, ſo würde damit
den Wünſchen der Lehrer ſehr entgegengeklommen ſein.

Brieſfkaſten der Redaction.
Herrn G. in Ammendorf Wir können Jhnen beſtätigen,

daß die fragl. Beſchädigung des Fahrrades in ihrem Locale
nicht ſtattgefunden hat, müſſen aber die Nennung des betr.
Gaſthofes verweigern, da dem Jnhaber deſſelben eine
Schuld an dem Vorkommniß nicht beizumeſſen iſt

Reneſte Nachrichten.

Frederikshaven, 19. Juni. Der deutſche
Dampfer „Artushof“ wurde vom engliſchen Dampfer
„Maueitius“ angerannt, ſodaß er ſofort ſank.
Zehn Mann ſind ertrunken, die übrigen
acht. darunter der Kapitän, wurden von dem
„Mauritius“ aufgenommen

Paris, 19. Juni. Die Sozialiſten erklären,
Walbeck-Rouſſean ſei der richtige Mann, um in
dieſem Augenblick das Staatsruder zu ergreifen

Paris, 19. Juni. (H. T. B.) „Ccho de
Paris“ verſichert, daß das Kriegsgericht von
Rennes 30 Zeugen und der Vertheidiger von
Dreyfus eben ſo viel Zeugen vorladen werden. Die
Verhandlungen dürften eine Woche dauern.

Paris, 19. Juni. Caſimir Perier hat den
Antrag, in das Kabinet WaldeckRouſſeau einzu
kreten, abgelehnt, dagegen wird er ſich nun der
republikaniſchen Gruppe anſchließen.

Paris, 19. Jani. Wie das „Kl. Journal“
meldet, wird Dreyfus an 23. Juni in Breſt
eintreffen.

Charkow, 19. Juni. Jn dem Schacht Olekſaja
iſt infolge eines Seilbruches der Fahrſtuhl hinunter
geſtürzt. 18 Bergleute ſind dabei ver
unglückt.

Keklametheil,

„Henneberg-Seide“
wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen

ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pf. bis Mk. 18,65 p.
Meter in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins
Anſedermann franco und Verzollt ins Haus. Muſter umgehend.

G. Henneberg's Seiden- Fabriken (k. u. k. Hofl.), Zürlah

nur ächt,

nun zur Bau un Sehönſeitspflege.
Als beste ellinderseife äretlieh empfohlen.

eberall, auch in den Apothehen erhälllieh.

Pür die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Liebe und
Theilnahme Während des Jangen Leidens und bei dem Ueimgang

unserer eben Dotschlafenev,

Fräulein Therese Hanewalch,
sprechen wir hiermit unseren tietempfundenen Dank aus.

Die trauernden Minterbliebenen.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 12 bis 18. Juni 1899.

Eheſchließungen: der Fabrikarbeiter
Guſtav Friedrich Hermann Klee mit Jda
Klara Huth, Oelgrübe 7; der Handarbeiter
Karl Friedrich Wilhelm Bürkner mit der
geſch. Handarb, Kroll, Sophie Pauline geb.

der Maſchinenmeiſter
Gottfried Karl Becker mit der verw. Handarb.
Winkler, Louiſe Henriette geb. Kops, Mühl-

Geboren: dem BahnſteigſchaffnerSchirmer
eine T. Johannisſtr. 6; zwei unehel. T.
dem Fabrikarb. Hoppe ein S., Breiteſtr. 11
dem Stellimacher Höſchel eine T., Teichſtr. 10;
dem Buchhalter Gimpel eine T., Neumarkt 31
dem Fabrikarb. Kinne eine T., gr. Sixtiſtr.
16; dem Sergeanten Elze ein S., Roſenthal
8; dem Schuhmachermſtr. Dietrich ein S.

Alkenb. Schulplatz 5.Geſtorben: der Arbeiter Auguſt Paul
50 J. ſtädt. Krankenhans, des Geſchäſtsführers

Heſſe S., 5 J, Loauchſtänter Str. 18; des
Saitler Kops S., M Oberbreiteſtr. 153;
des Kgl. Geh. Reg Rath a. D. Gersdorf

Ehefrau Antonie geb. Sulzer, 69 J Karl-
ſtraße 18; der Handelsmann Guſtav Adolph

Uhde, 60 J., Hüterſtr. a ein unehel. S.,
5 M. die Rentiere Friederike Thereſe Johanne

Hanewald, 51 J., Domplatz 45 des Handels
manns Hoſfmann T. 4 W. Breiteſtr. 20;
der Handarbeiter Gottfried Hennicke, 77 Je
Brühl 18, des Fabritanten Dietrich S. 7 M.
Fiſcherſtr des Reſtaurateurs Sack T.,
3 M, Mühlberg 3; der Muſillehrer Karl
Friedrich Olto Döling, 82 J. Wagnerſtr. 2
des verſtorb. Sattlermſtr. Friedrich T 25
J., Teichſtr. 5; des verſtorb. Handarbeiters
Ehrentraut Wiliwe Louiſe geb. Götze, 5969
Kurzeſtraße 5.



Amtliches
Jm Kreiſe Merſeburg iſt an Stelle des

Gutsbeſitzers Oswald Bock zu Klein Schkorlopp
der bisherige zweite Stellvertreter des Standes
beamten, Ortsrichter Schladebach zu Groß
Schkorlopp zum Standesbeamten und an Stelle
des letzteren, ſowie des Lehrers Heinrich Bär

Klein Schkorlopp und des Landwirths
illy Bock ebendaſelbſt der Gerichtsſchöppe

Hermann Reuker zu Groß Schkorlopp zum
Stellvertreter des Standesbeamten für den
Standesamtsbezik Kitzen beſtellt worden.

Magdeburg, den 9. Juni 1899.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

J. V.: Davidſon.
Der Fiſchermeiſter Auguſt Biruſtiel jun.

in Fährendorf hat am 4. April d. J. mit
anerkennenswerthem Muthe und in einer für
ihn ſelbſt nicht gefahrloſen Weiſe den 7 Jahre
alten Knaben Friedrich Knaubel aus Dürren
berg vom Tode des Ertrinkens aus der Saale
bei Dürrenberg gerettet.

Unter Anerkennung der hierbei bewieſenen
Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit bringe ich
dies auf Grund des Miniſterial- Erlaſſes vom
25. Auguſt 1835 zur öffentlichen Kenntniß

Merſeburg. den 8. Juni 1899
Der Königliche Regierungs Präſident.

J. V. Alter.Kind erfeſt.
Die Feier des diesjährigen Kinderſeſtes ſoll

Montag den 26. Juni er. auf dem Nu
landtsplatze Kattfinden, wenn nicht ungünſtiges
Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt
darauffolgenden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier be
merken wir Folgendes

J.

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr
ſein tags auf dem Marktplatze aufgeſtellt
ein.

Demnächſt erfolgt der Auszug durch die
Gotthardtsſtraße nach dem Feftplatze, Abends

8 Uhr findet der Einzug durch das
Sixtithor ſtatt.

Die Behörden, die Herren Geiſtlichen, ſowie
diejenigen Herren Lehrer, welche keine Klaſſen
zu führen haben, werden gebeten, ſich an die
Spitze des Zuges zu ſtellen. Die Familien
väter werden ebenfalls eingeladen, ſich dem
Zuge anzuſchließen.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem
Zuge der Kinder den erſorderlichen Schutz
gewähren.

2.
Zur Ausführung der nöthigen Arrange-

ments auf dem Feſtplatze ſind deputirt die
Herren Stadträthe Kops und Hebere
die Herren Stadtverordneten Günther Heber,
Hehne und Frauenheim, ſowie die Herren
Director Schulze und Rector Thal.

3.
Alle Diejenigen, welche auf dem Feſtplatze

Zelte oder Buden aufzubauen beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze in der Zeit vom 17. bis 19, Juni
r. in den Vormittagsſlunden im Milllär
büe u melden. Daſelbſt werden die Be
dine en für das Anſſtellen und Wegſchaffen
der Zelte und Buden witcetheilt. Der Auf
bau der Buden und Zelte hat beß immt vis
Sonnabend den 24 Juni er. Mittags zu
erfolgen.

Für den Betrieb der Schankwirthſchaſt
werden von der Betriebaſteuer noch 500
Zuſchlag zur Gemeindeſteuer erhoben und ſind
Weſe Beträge bis zum 24. Juni er. in der
Stadtſteuerkaſſe zu entrichten.

Die Verlooſung der Plätze findet
Dienſtag den 20. Juni er.,

nachmittags 4 Uhr,
im Thüringer Hof ſtatt.

4.
Der Verkehr in den öffentlichen Schank.

buden oder Zelten darf üßer die zwölfte
Stunde des Nachts nicht andauern, auch ſoll
das Feſt über den Tag, an welchem der Aus
und Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht aus
gedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte ſind
am darauffolgenden Tage vom Feſtplatze
wieder zu beſeitigen.

Merſeburg, den 13. Juni 1899.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 21. d. M. Vormittag

billig zu verkaufen

habe zu verkaufen.
geſchäft kl. Ritterſtraße 18.

(zweithürig) billig zu verkaufen

SDie Geſtuge

e

u

El

Nörze Wochenblabt

cher ebkabervon eſlagel. Aumeng ſeninchen,

g t
S
S

S
e

rtikeln
dringt die „Geſſägel- Wörſe „ehlreiche
Nleine ittheilkangen“ Kber demerkene
werthe Dorgänge in den einſchlagenden Ge
bieten, aus dem Dereinsleben, Aus
ſtellungsderichte 2c. ertheilt in einem h
Sprechſaal zuverläſſtge Auskunft äber alle
Fragen der Süchtung und Pflege und S
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit r Ein

Holung von „Kraußheits und Seßttous
berigten“ bei der Ral. Deterinärklinit
der Univerſität CLeipylg
Kbounementspreis vierteljährt. 7s f.

Lebenswelſe, Zuchtung und Pfiege

des Geflügels,

Singe, Ziervögel und Kaninchen,

Brieſtauben, Hunde und Jagdſport

Erſcheint Dienstags u. Freitags.
Sämmtl. Poſtanſtalten u. Buchhandiuagen

nehmen Beſtellungen an. 8

Verreist
vwis S. Jul.

Dr. Beleites, Halle a. S,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen-

d ünck Rachenkrankhetten.

Kutsch- Geschirre
ein u. zweiſpännig gebraucht, noch faſt
neu, hat billig abzugeben

Carl Hecken,
Sattlermeiſter,

Roßmarkt, Saalſtr. Kir,

Achtunmg?!
Um meine werthen Kunden

ſchneller bedienen zu können,
habe ich mehr Arbeitskräfte ein
geſtellt und bin jetzt in der Lage,
jede Reparatur ſofort liefern
zu können.

M. Memcle,
Schuhbeſohl-Anſtalt, Koßmarkt 10.

Mittwoch den 21. Juni 1899,
vormittags 9 Uhr,

verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt
freiwillig:

1 gr. Fartie diverſe Schuh
wagren, 2 Vierapparake mit
Zubehör mehrere Stühle,
Wiergläſer, Teller, Taſſen u.
noch mehrere Sachen

meiſtbietend gegen Baarzahlung
Kettenvetl, Gerichtsvollzieher kr. A.

Wielenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der Ritter

gutswieſen in Dragarth von ca. 160
Morgen, ſoll

Freitag den 23. Juni d. J.
Nachmittag 2 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen im Termine
Sammelplatz am Gutsgthöſt Tragarth.

Tragarth, den 15. Juni 1899
J A. A. Saal i.

Guterhaltener Kinderwagen
zu verkaufen gr. Sixtiſtrafze 15
Ein gut erfallener Kirderwagen

und ein faſt neuer Kindermantel

ſind zu verkaufen Brauhof 2.
Sinne Hochtragende Kuh

iſt zu verkaufen
Oberbeung Nr. 10.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Klein-Kayng Nr. 37.

ſcholt. Schäferhund
WMoltkeſtraßze 1.

Verkaufe,
wegen Nachzucht ein Paar
braune, gute belgiſche Acker

h pferdeFriedrten Seibieke, Crumpa.

e Jagdhunde!
1 Hund und 2 Hündinnen, 9

Wochen alt (Prachtexemplare
Näheres im Cigarren

Junger

1 Ladenthür
Delgrube 13, part.10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier:

verſchiedene Möbel.
Merſeburg, den 19. Juni 1899.

Waueohnitz, Eerichtsvollzieher.
zum Kinderfeſt paſſend, iſt billig zu verkaufen.
Näheres

Verkanfs-Pavillon,
kl. Ritterſtraße 4, I.

SVerſteigerung. n ktanrationslampen
Mittwoch den 21. d. M., Nachmittag Unteraltenburg 39, p.Uhr. verſteigere ich Nenmarkt 54

hier einen Nachlaß, beſtehend aus

Möbels, Beiten, Flei
dungsfücken, Züchenge auf dem Lande, vaſſend für Schuhmacher

Offerten unter
Rudolf Mosse, Halle. [67

Suche Haus
U w 67143 befördert

14

S Seiſt eine Manſarden Wohnung in neuerbautem
Hauſe beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, ſowie verſchloſſenen
Corridor an ruhige Familie zu vermiethen
und I. October zu beziehen. Zu erfragen in
Exped. d. Bl.

Zwei Wohnungen ſind zum T October zu
beziehen großte Sixtiſtrafze 10.

V ungparterre, gut möblirt, event. auch
ohne Möbel zu vermiethen

Oberaltenburg 22.
Eine Wohnung zu vermiethen, jetzt oder

1. October zu beziehen
L Wassermmanm, Preußiſcher Adler
Clobigkauer Str. 20 ſt die erſte Eſage,

beſtehend aus einer I fenſtrigen und drei 2
fenſtrigen großen Stuben, ſchöner Veranda,
Küche und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen.

Am der Geiſel 2
iſt die J. Etage, veſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, 9 Kammern, Badeeinrichtung, Küche
nd Zubehör, zu vermiethen und I. October
zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr

Fr. Heldenreich,
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,

Küche, Kammer und Zubehör I. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
2 Stuben, kl. Stube, 3 Kammern, Küche nebſt
Zubehör, zum Preiſe von 290 Mk, iſt zum
I. Juli oder 1, October zu beziehen. Gefl.

niederzulegen.
I Wohnung, 3 Stube Kammern, Küche

und Zubehör, zu vermiethen. Das Nähere
zu erfragen Saud 14, II.

Eine Wohnung, paſſend fur ine einzelne
Dame, zu vermiethen und l. Oct. zu beziehen.
Preis 32 Thlr Seitenbentel 6,

Eine Wohnung Stuben, 3 K., Küche
und Zubehör, per 1. Oct. beziehbar, iſt zu
vermiethen Unteraltenburg 51.

Ein Logis in der 2. Etage beſtehend aus
2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt
zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

Clobigkauer Str. 5.
Ruhige Leute ſuchen eine Wohnung von

2 Stuben, 2—2 Kammern zum 1. October
zu beziehen. Gefl. Offerten bitte unter 100
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Freundl. möbl, Zimmer
per I. Juli mit ganzer Penſion von junger
Dame geſucht. Gefl. Offerten mit Preisan
gabe abzugeben

Gotthardtsſtraße 10, im Laden

Möblirte Stube
zu vermiethen Schmaleſtraßze 5, part.

Freundlich möhl. Zimmer
mit Schlafſtube für 1 Herrn preiswerth zu
vermiethen Lindenſtraße 11, Part.
Freundliche Schlaſſtelle
offen Burgſtraße 10.

Stube, 2 Kammern und Küche nebſt Zu
behör, wird von Leuten ohne Kinder, zum
J. Oct. zu beziehen geſucht. Offerten unter
100 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.räthen u. ſ. w. ſowie

ſofort zu vermiethen

Herrſchaſſlihe Voharng
Leunger Str.

nene dreiräderigen
Finderwagen.
MexſebWerſe g. denrg, den Juni

DampfBettfedern
Reinigungsmaſchine

n Benußungenusung

Ofſerten bitte unter S in der Exped. d. Bl. W

LLehreontragte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

h. Römer Oelgrube 5,
Pa. nene Sommer-
MaltaKartoffeln,

2 Pfund 25 Pfg
Feinſte neue Jsländer

Fettheringe,
S Stück 8 und 10 Pfg. empfiehlt in ans
erkannt beſter Qualität

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtrafte 8.

Sorgſame Mütter,
welche ihren Kindern einen zarten ſchönen Teint
verſchaffen wollen, ſollten ſich nur

Berguann's Vaſeline-ColdCr.-Seiſt
bedienen, auch für Damen beſonders zu empfehlen.

Beſte Seife zum Baden kleiner Kinder. Vorr
Pack 3 Stck. 50 Pf. bet Apolheker F. Curtze

Flotter Schnurubawe?
Franz Haar- u. Bart.-Eſixir,

ſchnellſtes Mittel z. Erlang, eines
ſtark. Haar u. Bartwuchſes, u.
iſt allen Pomad., Tinct. u. Bal,
etttſchieden vorzuziehen, durch
viele Dank und Anerkennungs

p ſchreiben bewieſen

M rolg garautirt?à Doſe Mk. J. u 2. nebſt Ge
brauchsanw. u. Gargntieſchein.
Verſaſid discr. p. Nachn, o. Einſ.
d. Betr. (a t. Briefmt. all, Länder).r Allein echt zu beziehen durch

Parfümeriefabrik F. V. A. Meyer,
Iamwburg-Borgfelde.

Paul Exner,
Roßmarkt 12,

empfiehlt in nur beſter Qualität
Herren Zugſtiefeln von 6 Mk. an
HerrenSchaftſtiefeln eſchwere Herren Arbeitsſtiefeln v Mt. an
Damen Chieſchuhe von 3,25
Damen Promenadenſchnhev. 4,50
DamenSpangenſchuhe von

Mäbchen u. Kinderſchuhe u. Stiefein
Sehr billig in ſchwarz und brann.
Günſtigſte und billigſte Gelegenheit

für Kinderfeſteinkänfe.
Aufertigung nach Maaß unter Garantie

eleganter Formen und guten Sißtzens.
S Reparaturen

Zum Jahrmarkt!
feinste Bücklinge, Flundern, Aal,
Sprott, Störfleisch, Lachsheringe,

geräucherte Schelifische,
feinste neue isländer Matjes-Heringe,
frischen Schellfisch, Fischcarbonade,

Cabliau u. dgl.
Adolf Schmieder, Eckſtand vor dem
Hauſe des Herrn Bäckermſir. Gieſelberg-

Schöne
fögel

die auch im Käfig geſund und ſangesluſtig
bleiben, ſichert das einzig bewährte, 100 fach
preisgekrönte Vosssche Vogelfatter
mit der Schwalbe, für jede Vogelart
naturgemäß fertig gemiſcht, in verſiegelten
Packeten erhältlich in Merſeburg bei

Schmal W. es.h

den Po
geehrten

ſponden

Ausgab

zu den

1 M.
wicht

zahlrei
ergeben

kaiſerli

unſere

Vyenve

Di
des
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